vereinbaren find, da das Brautpaar nach der Erklärung des Standes: 


G R 
* S 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem hernehmen alle Ze, 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrig en Tagen zweimal erſcheint. 


um * 


Dierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen -Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechsthelligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 356. Mittag⸗ Ausgabe. Siebenundfünfzigſter FIEBER — Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 2. Auguſt 1876. 


Deutſchland. 


breitet wird, der Ausfall, welchen die preußiſche Staatskaſſe durch das] widrige Benutzung fremder Wagen von 15 Mark auf nur 4 Mark pro Tag 
Berlin, 1. 1 [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem | 


Aufhören der Zeitungsſtempelſteuer erlitten hat, ſolle durch eine Er: | Und en wurde durch den dem Commiſſionsantrage entſprechenden Bes 
hoͤhung der Zeitungsproviſion gedeckt werden, fo wird dabei überfehen, ug? arg, ie Grmahigung KK Infien, Cosi Eege. 
daß die Poſtproviſion der Reichskaſſe zufließt, die preußiſche Staatskaſſeſſchloſſen. Heute Nachmittag findet eine Vergnügungsfahrt = dem Starn 
aber davon ganz unberührt bleibt. — Aus alter Zeit her beſtehen in Ber: berger See ſtatt, von wo aus die Rückkehr nach München gegen 11 
lin noch immer Jahrmärkte, die in heutiger Zeit des freien Verkehrs ſchon] Abends erfolgt. a 
längſt alle und jede Bedeutung verloren haben und höchſtens das Unan⸗ , Defterreid. Ke 
genehme haben, daß ſie in belebten Stadtgegenden den Straßenverkehr „ Wien, 31. Juli. [Symptome der Interventlons⸗ 
hemmen und ſonſtige Unzuträglichkeiten herbeiführen. Deshalb lag es] Luſt.] Das Reichſtädter Programm — Neutralität, Nichteinmischung 
im Plane, die Jahrmärkte ganz aufzuheben, wogegen ſich jedoch, wie] und Integrität der Türkei — verſchwindet immer mehr wie in einer 
man horte, der hieſige Magiſtrat erklärt hat, fo daß das Fortbeſtehen Verſenkung. Die Pforte hätte es zur Wahrheit machen können, wenn 
dieſer Jahrmärkte, deren vier im Jahre gehalten werden, vorerſt ge- ſie ihrerſeits mit Mehemed Ruſchdi's Loſung „nous &eraseröns g 
ſichert ſcheint. Vielleicht geſchieht auf dem Wege der allgemeinen | Serbie“ Ernſt machte und den entſcheidenden Schlag rechtzeitig füh 
„Geſetzgebung etwas dagegen, doch bleibt das natürlich einer ſpätern] Seitdem aber nun ſchon Wochen lang, erſt Abdul Kerim Paſcha's in 
„Zeit vorbehalten. — In der Verwaltung der Muſeen tritt durchaus] Niſch, und nunmehr „der Beginn der großen Action“ bevorſtehtz; 
eine Veränderung ein, fo daß die, welche in Folge der deshalb im] ſeitdem die Neutralität des Grafen Andraſſo in Klek die einzige ſichere 
auſe der Abgeordneten während der letzten Budgetberathungen ge: | Verbindung Konſtantinopels mit dem Kriegsſchauplatze unterbunden 
flogenen Debatten eine Veränderung ' erwarteten, dieſe Erwartung nicht] hat: haben die diplomatiſchen Verhältniſſe ſich ungemein zum Nach⸗ 
rfüllt ſehen werden. Auch die commiſſariſche Verwaltung der General: theile der Pforte verändert. Derbys und Disraeli's Auslaſſungen im 
irection bleibt beſtehen, weil dieſe in den Wünſchen des zeitigen] Parlamente, daß die britiſche Regierung jede Vermittelung vor der 
erwalters liegt. Möglicherweife wird eine collegialiſche Berathung | Entscheidung perhorrescire, ſtimmte vortrefflich zu der Aeußerung des 
er verſchiedenen Abtheilungsvorſteher herbeigeführt, auf daß jeder von Großveziers, die Türkei müſſe einen Schlag führen, der ihr minde⸗ 
em Kenntniß erhalte, was in der Abtheilung des andern vorgeht,] ſtens auf zehn Jahre Ruhe verſchaffe. Aber zwiſchen Reichſtadt und 
och ſind das lediglich Interna, auf welche von außen her kein Einfluß] heute liegen faſt vier Wochen und dieſe Zeit hat die Pſorte, allerdings 
eübt zu werden pflegt. f nur theilweiſe durch eigene Schuld, zum Theil auch wegen Sperrun 
Münſter, 31. Juli. [Die bereits erwähnte Verfügung des Hafens von Klek, vertrödelt. In der Zwiſchenzeit haben die b 
verſchiedener Landraths⸗Aemter!] an einige Geiſtliche hat, nach] gariſchen Greuel und die barbariſche Art der Kriegführung felber in 
dem „Weſtf. Merkur“, folgenden Wortlaut England eine Stimmung hervorgerufen, mit der ſeine Miniſter rechnen 
„Ew. Hochwürden benachrichtige ich, daß Ihnen durch Erlaß königlicher[ müſſen. Verlangt die öffentliche Meinung jenſeits des Kanales die 


Regierung vom 7. c. die Betheiligung am ſchulplanmäßigen Religions: | Intervention auch nur aus Gründen der Humanität, fo bleiben 
Unkerricht dergeſtalt verſtattet iſt, daß nach Anordnung des Z ern Ministers] T; DÉI 15. e "kb 
ie E EE ver Gel iche den Ratehismus| die polttiſchen Folgen darum dach ganz biefelben. Dieſe Stimmung 


übernimmt. Im Auftrage königlicher Regierung mache ich beſonders darauf | nun benutzt Schuwaloff im Auftrage Gortſchakoffs, den nicht nur die 
aufmerkſam, daß Sie allen reſſortmäßigen . der Schul:Auffichts- | Serben händeringend um Vermittlung angehen, ſondern der auch ſelbe 
Behörde, EEN hinſichtlich der Lehrbücher, der Vertheilung des Unter- | fich ſagen muß, daß ein Scheitern der diesmaligen Erhebung für ih 


richtsſtoffes auf die einzelnen Klaſſen, der S ulzu t und pünktlichen Inne⸗ perſöͤnlich dann doch noch eine tauſendmal ärgere Niederlage më als 
altung der Lehrſtunden pflichtmäßig zu entſprechen haben, und daß ein x 9 lerne een 

E 2 75 RL Miche ein ofortiges enger Ban feine Fiasco gelegentlich des Rummels Bratiano⸗Bulgaris bei dem kre⸗ 
ausgeſtattet war, wurden die Höchſten Herrſchaften von dem Regie: Frlaubniß Seitens der königlichen Regierung zur Folge haben wird. Wegen tenſiſchen Aufſtande vor ſieben Jahren. Desgleichen bearbeitet Fürſt 
rungspräſtdenten v. Bernuth, Dr. Becker, Bürgermeifter Thewalt und] Uebernahme eines Theiles des Religions künterricktes wellen Sie fh vorab Orloff in Paris den Herzog von Derazes im Sinne einer Interven⸗ 
dem geſchäftsführenden Vorſtand der Ausſtellung empfangen und be⸗ n hr Be a 1 zg ENEE tion und fo gewinnt es denn wirklich den Anſchein, als ſtünde ma * Ze 
willtommnet. Demnächſt traten Ihre kalſerlichen und königlichen] versehen werden "` pector mit entspr. | dieſer Eventualität nicht mehr beſonders fern. Die Minifter Riſtie 


Hoheiten, begleitet von dem Gefolge, den genannten Spitzen der Be⸗ München, 1. Auguſt. [Ihre K. K. Hoheiten] der Kron- und Grnic reiſten geſtern Mitternacht ganz plötzlich auf dem ſerbiſchen 
horde, mehreren Mitgliedern des Vorſtandes und gefolgt von den zahl: prinz und die REN find heute Vormittag zum Beſuch der Dampfer „Semendria“ in das Hauptquartier zum Fürſten Milan 
reichen Beſuchern der Ausſtellung, einen Rundgang durch die verſchie⸗] Ausſtellung hier eingetroffen. ab — jedenfalls eines unerwarteten diplomatiſchen Zwiſchenfalles 
denen Abtheilungen derſelben an. Höcchſt befriedigt und mit dem Ver- 6g München, 31. Juli. [Generalverſammlung des Vereins] wegen. Den anderen offtiell angegebenen Grund, fie wollten mit den 
ſprechen, Montag Vormittag 7% Uhr nochmals die Ausſtellung zu be⸗ deutſcher Ei eee eee, en.] Die diesjährige Generalver⸗] Fürſten berathen, ob es nicht zweckmäßig ſei, daß er das Hauptquart R 
ſichtigen, verließen die Hödhften Gäfte, gefolgt von den Hochruſen der sammlung des. Pereins dentſcher Giienbahuberwaltin en iſt Fan Vormittag verlaſſe, wird doch Niemand glauben! Riſtic, fo hört man von e 
Sarrenben Menge, das Cajino und traten dann mit dem Öefolge eine rden da Wan Sereinsnirschen, Her Sonrnler erfranti It So den aol rule Hosting Zorte überbringen; de 
A 6 h Nehren ee W ah 8 55 9 an.] Als Bette er 15 0 deen n war Nr imi ter. Zeien Ban ee er — Nahe a Aere ` 
m Da Uhr kehrten ejelben in das Ho u Nor d anweſend, welcher die Ve n wa o 7 

Geſtern früh nach 7 Uhr fuhren die en hen Herrschaften See cken bugs, weiche SA, It feinem Vece e der auf den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes hinzuarbeiten, während deſſen 
S | . abe; er trage i = 
in Begleitung des Gefolges abermals zur 6 Anger Ausſtellung. Sam, daß n E möreiche ‚Einf e? 19 "nme len aten a 92 55 die Jer eg Dag zu begin⸗ 
Dieſelben Herren, welche vorgeſtern die Höchſten Gäſte daſelbſt empfangen mehr und He jeltend machen möge. Nach einer kurzen Erwiderung 5 en als die Fleinfte- der Großmächte und als unbhe⸗ 
und auf Ihrem Rundgange begleitet hatten, waren auch geſtern wieder] Seitens des D meecht wurde in die Tagesordnung eingetreten. Ziel theiligter Staat würde ſich hierzu wohl am meisten eignen. Daß ine 
anweſend. Längere Zeit verweilten die Höchſten Herrſchaften in den 1 ed en. der har enge: Cer 21 75 en me Cla Combination noch Hintergedanken genug obwal⸗ 
5 e b enburg - Ebenfurter, Weimar Geraer un erra: Bahn in den ten, zeigt unter an ß 2 Stroß a 
einzelnen Abtheilungen, ließen Sich manches Sen und Ge Van Wide Lallange Laab der ar We eg ee 125 Gale un ` f 
Kunſtwerk vorzeigen und bekundeten Ihre efriedigung und Freude Halberſtadt⸗ Blankenburger und Aachener Induſtriebahn zugeſtimmt, Avoſtel des Südflavent Wé ; SEL H fanatiſche 
über die einzelnen Gegenſtände wie über die geſammte Veranftaltung. | nachdem Dé Ke der letzteren die Vertreter der Rheiniſchen un] Apostel des Südſlaventhums, nach Wien berufen iſt, weil man hier, 

Die auf der Galerie untergebrachten Stoffſammlungen, welche vor: Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn befürwortend ausgeſprochen hatten. Die trotz des] wie die Offieiöſen ſagen, „an hoher Stelle feine genaue Kenntniß 

geſtern übergangen worden, wurden einer beſonderen Beſichtigung unter⸗ im orjahre gefaßten ablehnenden Beſchluſſes, reſp. der erfolgten Wiha bosniſcher Vorgänge und Verhältniſſe benutzen will.“ Natürlich nur, 
worfen. Schließlich ſprachen die Höchſten Gäſte den Herten Oberbfirger- Nah Balle Festen, ee e um über „Angliederung“ Bosniens „akademiſch“ zu discutiren. 
meiſter Dr. Becker, Bürgermeiſter Thewalt und den Mitgliedern des doch mit der Klauſel, daß ſich die Aufnahme lediglich auf die Strecke Zoſſen⸗ 5 bi rantrei ch. Cal - 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes Ihren Dank für den Ihnen bereiteten] Schießplatz erſtrecken könne. Zieler Antrag wurde mit großer Majorität an⸗ Paris, 31. Juli. [Die Königin Iſabella] von Spanien hat 
ſeltenen Kunſtgenuß, ſowie Ihre Befriedigung über die Ausſtellung vor ihrer Abreiſe nach Santander an den Präſidenten der Repub 5 

folgendes Schreiben gerichtet: 
aris, 27. 
Herr Marſchall! Ehe ich dieſes ſchöne und ech e Frankreich, 


genommen, nachdem mehrere 1 für und gegen denſelben geſprochen 

aus. Gegen 8% Uhr verließen die Höchften Herrſchaften die Aus: Ante RR Oe BADER ge rn ee Eng 
E SE a TE en nn EEE 

ublitum eſelben enthuſiaſtiſch empfing. Auf dem Perron hatten Die Geſammtlänge aller dem Vereine angehörigen Bahnen beträgt e; ; er e g - h 
Le og General⸗Lieutenant v. Zochliwsti, General⸗Major von GE jetzt SE Kilometer: = weiteren tie, der Geſchäfts⸗ a SE enge? 2 2 A S 
Buſſe als ftellvertretender Commandant, Oberſt und Commandeur des a EN a ve Sefftellung der Präſenzliſe weiche unwandelbare Ertenntlichkeit, da ich nicht jedem Seanzofen einzeln dan · 
40. Regiments von Strempel, Oberbürgermeiſter Dr. Becker, Bürger⸗ die Aaweſenheit Sé a 110 Vertretern ſaſt ſämmtlicher dem Verein an- kann, zur Pflicht, mich an Denjenigen zu wenden, welcher dem Geſchicke 
meiſter Thewalt und Poltzei⸗Präſident v. Köni i Ven: nach⸗ gehörigen V b. Zu dem weiteren G der Tages- dieſes edelmüthigen Volkes vorſteht, deſſen Gedeihen mich und meine Kinder 

nig ꝛc. eingefunden; gehörigen Verwaltungen erga iteren Gegenſtande ages 1 Sie k gi 
dem die Kronpeinglichen. Dodëchet Sich verabiciebet, fepte ſic der cg bie non der deeg Director, beantragte Zong ee EEN SE 
ochrufen des Publi d ER es Vereins⸗Betriebs⸗Reglement er die Beförderung feuer⸗ d ` 8 et eo 1 655 em 
Zug unter ES Hochruf Publikums in Bewegung. (R.⸗A.) gefährlicher Gegenstande betreffend, referirte Herr Geh. 5 Offermann theuren Lande, dem Zufluchtsorte Sethe n Monarchie in den Tagen 
— Berlin, 1. Auguſt. [Kirchengeſetz für Hannover. —|(Köln-Mindener Bahn]. Die mit der Vorberathung betraute Commiſſion e 

Zeitungsproviſion. — Jahrmärkte. — Die Mufeen.] Das arg ſich dahin aus, daß die Anwendung der durch die Antragſtellerin 


grauſer Revolution, mitnehme. J re in mein Vaterland zurück und 
feig erehienene, in der Geſezſammlung verfündigte „irchengeſes“ den Jegerungen abhangig set, man nöge daher ben allen Aenderungen 


werde dort meine Kinder wiederfinden; aber ich behalte hier das Ha 
über die evangeliſche kirchliche Trauung in der Provinz Hannover den Regierungen abhängig ſei; man möge daher don allen Aenderungen aufrichtigen Ausdruck meiner Dankbarkeit durch das „Journal officiel“ zur 
bahnen geſtellten Antrages auf Abänderung der über die Gewichtsab⸗ ell SS 
K a von Bourbon. 
ES den Willen des Zeien eingegangen werden, fofern nicht von General⸗Direction der baieriſchen Bahnen hatte in ihrem Antrage betont, 
| volle 100 Kilogramm als eine den Handelsſtand fehr |: 
en Umſtand dürfe es ſich wohl empfehlen, fortab 


Zeche Dr. Förſter, ſowie den Univerſitäts⸗Profeſſoren Dr. Weber in 
Ber 


worden. — Der Bergrevierbeamte, Bergmeiſter von Brunn zu Cottbus, iſt 
in gleicher Eigenſchaft nach Witten verſetzt worden. — Der A 
inrich Koch iſt unter Beilegung des Charakters als Bergmeiſter zum 


e 
— ber⸗Bergamtsbezirk Halle übertragen worden. 

Berlin, 1. Auguſt. [Ihre kaiſerlichen und königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeffin] trafen 
vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr, von Scheveningen kommend, auf dem 
Centralbahnhofe in Köln ein, wo Höchſtdieſelben von dem Polizeiprä⸗ 
ſidenten v. König, dem Oberbürgermeiſter Dr. Becker und dem bei⸗ 
geordneten Bürgermeiſter Thewalt empfangen wurden. Die ſehr zahl⸗ 
reich verſammelte Bevölkerung, welche auf dem Perron, in den Straßen 
bis zum Hotel du Nord und auf der feſten Brücke die Ankunft der 
Höchſten Gäſte erwartete, begrüßte Höchſtdieſelben mit begeiſterten Hoch⸗ 
rufen. Gegen 5% Uhr ſtatteten die königlichen Herrſchaften nebſt Ge⸗ 
folge der kunſthiſtoriſchen Ausſtellung einen Beſuch ab. Im Caſino, 
das in feſtlichem Fahnenſchmuck prangte und mit Pflanzendecorationen 


zul 1876. 


Großbritannien. 


welchem ich glückliche Jahre verbracht habe. Zwiſchen unſeren beiden 
dern will ich fortan meine Tage theilen. Ich bitte Sie, Herr Präſident, de 
vorerſt abſehen. Damit erklärte ſich denn auch die Verſammlung einver⸗ | 5 1 1 * ü ? b 1 
fest ein förmliches kirchliches Aufgebot Jerch Ce Jan fie. aus bei] ſtanden. Es folgte hierauf die Berathung des von den baieriſchen Staats: Ee mae Kanaren und anfätgen Feed ee ſeiet " 
en geſchloſſen fin . g } 
en weine een Richcchr ten $ n rundung bei e e beſtehenden Beſtimmungen. Die Iſa 

en zuſtändigen Organen erkannt wird, daß die Einwilligung aus fitt- daß die Abrundung eines jeden 100 Kilogramm überſchreitenden Theiles des 
lich unzureichenden Gründen verſagt wird und bei Ehen Geſchiedener, E ectivgewichts a N e 
wenn deren Schließung von den zuſtändigen Organen auf dem Grunde ſchädigende . C e egen früher, wo die Abrundung auf nur 
des Wortes Gottes nach gemeiner Auslegung der evangeliſchen Kirchen d 4 90 d (ro Str.) feſtgeſetzt war, e werden müſſe. Mit Rück⸗ 


als fündhaft erklärt wird!! Damit wird alſo das geſetzlich anerkannt die überkhiehenden (ebihtätpeile auf nur 10 Kilogramm abzurunden. Die 
— wiederhergeſtellt, was in den alten preußiſchen Landen eine Cabi⸗ Commiſſion für Angelegenhit des Güterverkehrs erklärte ſich indeſſen gegen 
nets⸗Ordre vom 14. Juni 1857 angeordnet hatte. Die Anordnung! dieſen Antrag, da einerjeits die Bedürfnißfra EN 
wurde aber in den alten Landen mit Einführung des Geſetzes vom | aber die Annahme der in Vorſchlag gebrachten Aenderung Seitens der Einzel: 
9. Marz 1874 üb di der Eivilehe förmlichſt außer nen Verwaltungen kaum erwartet werden könne. Die Abſtimmung ergab ſchreiten. 
n eet er die Einführung der C ne durch Annahme des bezüglichen Commiſſionsantrages die Verwerfung der | In der 0 0 brachte nach einem erfolgloſen Verſuche zur 
2 geſetzt, um jetzt in Hannover wieder aufzuleben. ußer⸗ Benden der baieriſchen Staatsbahnen, A daß es alſo bei den jetzigen zählung des Hauſes Sir E. Wilmot den Mangel an Häfen an der mı 
dem wird noch verordnet, daß die Kirchenglieder kirchlich ver- Beſtimmungen ſein Bewenden behält und z. B. bei einer 5000,2 Klgr. wiegen: | öitlihen Küſte zur Sprache und ſtellte einen Antrag, welcher erklärte, 
pflichtet ſind, der Eingehung unſtatthafter Ehen ſich zu ent⸗ den Sendung die Fracht für 5100 Klgr. zu bezahlen iſt. Eine längere Debatte jährliche Verlust an Leben und Eigenthum zeige die Nothwendigkeit für d 
˙!11111 / % . Suiten, gesamtes SU, Se 
eſtellten Anträge, die jedoch faſt au nslos für das Publikum ganz ohne] für ſtrategiſche Zwecke dienen würde. Sir C. Balfour unterſtützte l 
der Braut Beſtimmungen, welche mit dem Reichsgeſetze nicht wohl zu ren find, jo daß Le ung eines detaillirten ee über die einzelnen trag. Der Präſident des Handelsamtes, Sir Charles Adderley, erklärte, d 
6 unkte wohl enthalten können. U. A. wurde nach ausführlichen Erörte⸗ Regierung halte an dem Entſchluſſe feſt, zu welchem das Land vor etliche 
beamten das Protocoll zu unterzeichnen hat, worin bie Braut daſſelbe] rungen pro et contra beſtimmt, daß die Verwaltungen befugt ſein ſollen, 20 Mönch elangt ſei: daß die richtige Methode, Size gegen V 
mit dem Namen ihres jetzigen Ehemannes zu unterſchreiben hat, alſo an da E € er GA EE bei e 900 natd fc 1 e ae a liege, Se ee: . dn Abi E 
d ern Zollporſchriften, Betrie i ze. nicht entgegenſtehen) nachträg⸗ lich auf locale Koſten zu verbeſſern. Der Antrag d ng 
geſetzlich ſo wie ihr ern ue Der Geiſtliche hat alfo kein Recht H legt der Verſender wegen Rückbeförderung, anderer] verworfen. Junächſt lenkte E. Jenkins die Aufmerkſamkeit der Verſammlung 
mehr, ſie mit ihrem isher gen Namen anzureden. — Schon früher] Inſtradirung ꝛc. der Güter annehmen und desfalſige Dispoſitionen] auf die politische und ſociale Lage von Barbadoes mit beſonderem Hinweis 
iſt an dieſer Stelle auf die etwaige Veränderung hingewieſen worden, treffen müſſen. — E der beantragten Veröffentlichung der Vetriebs: | auf die füng ten Unruhen. Er bemerkte, 17 1 wenn es ihm die Formen 
die möglicher Weiſe in Betreff der jetzt beſtehenden Zeitungsproviſion Malen Mal 5 9 Heß in Folge bie Bil es ſehene des Hautes geſtatleten, er einen Antrag auf Anſtelung einer Prüfung des 
für den Fall eintreten könnte, daß der Reichstag ſeine Zustimmung zu „dahin gehend, daß in agenregula orgeſehene 


. e hr ern ae ie? Geſee und Verfa ang der RT E e RK Ko 
1 mmandirte Benachrichtigung i ommt. — Der Antrag der naher wie ferner liegenden, de 8 e. Er ſchil⸗ 
einer Veränderung giebt. Wenn aber gegenwärtig die Nachricht ver⸗]Main⸗Weſerbahn auf Heraßſezung der Conventionalſtrafe für regulatib: derte Bong ees ie ſocialen Ver ältnifie auf der Inſel und (ën dann 5 


er die Pflanzer 
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Namen des Miniſteriums für die Colonien das Wort . — war e 
obenen ernſt⸗ 


d 


aaen Verände⸗ 
ſtregierung beeinträch⸗ 


ch nur neue 
Auch 


gung ziehen. Forſter billigte den e der Regierung, Gouverneur 


noch die Einzelberathung der miniſteriellen Vorlage Abr 


erh in Osborne dur 
tans von Marocco vorſtellen. 


Später Ag N die 


e als Botſchafter Murad 8 V. , 
iſſabon, 


1233 Osmaniſches Neich. 
KRonſtantinopel, 25. Juli. 
von Klek. — Die Krankheit Murad V. — Emiſſion tür⸗ 
keiſchen Papiergeldes.] Man ſchreibt der „P. C.“ von beſonders 
f informirter Seite: Die Aufregung, welche ſich der Pforte wegen der 
Schließung des Hafens von Klek bemächtigt hat, iſt noch nicht be⸗ 
ſchwichtigt. Wegen der allerdings ungünſtigen Conſequenzen dieſer 
Maßregel für die türkiſche Kriegführung in der Herzegowina wäre die 
üble Laune der Pforte vollkommen gerechtfertigt, wenn nicht durch die 
zwiſchen der Türkei und Oeſterreich beſtehenden Verträge die Haltung 
dieſes letzteren noch gerechtfertigter wäre. Die ganze Angelegenheit iſt 
ſeit dem Jahre 1703 durch einen Vertrag geregelt. Zu dieſer Zeit 
ſetzten die Republik von Venedig und der Großherr ihre betreffenden 
Rechte auf das Gebiet und die Gewäſſer von Klek im gemeinſamen 
Einvernehmen feſt. Nach dem Sturze des erſten franzöfiichen Kaiſer⸗ 
reiches, welches Dalmatien durch einige Jahre ſeiner Herrſchaft unter⸗ 
2 warf, trat Oeſterreich in Beſitz dieſes Striches und ſeitdem haben ver⸗ 
ſchiedene Verträge fein Recht begründet. Es genügt, hervorzuheben, 
daß im Jahre 1853 in Folge der Miſſion des Fürſten von Leiningen 


Ser türkiſchen Schiffen zu verſchließen. 
namentlich in den Jahren 1857, 
bekräftigte die Pforte neuerlich dieſes Recht Oeſterreichs zur 
Schließung des Kleker Hafens, indem ſie in Wien die Ermächtigung 
anfuchte, dort Truppen auszuſchiffen. Es iſt demnach unbeſtreitbar, 
daß der Hafen von Klek nicht der Türkei gehöre, daß dieſe Macht in 
eiinerlei Weiſe das Recht zur Einfahrt und Stationirung ihrer Schiffe 
in dieſem Hafen beſitze und daß, wenn in letzterer Beziehung von 
Oeſterreich mehrfach die Erlaubniß gegeben wurde, dies lediglich aus 
Gefälligkeit und aus keinem anderen Grunde geſchah. — Der Grund, 
d welcher Oeſterreich beſtimmt hat, von feinem Rechte zur Schließung des 
\ Hafens von Klek Gebrauch zu machen, ift durch die Lage angedeutet, 
1 in welcher ſich dieſe Macht gegenüber ihren ſlaviſchen Unterthanen be⸗ 
findet. Die Sympathieen dieſer letzteren für ihre gegen die Türken 
K 
| 


kämpfenden Stammesgenoſſen find nicht gerade platoniſcher Natur und 
begründen für Oeſterreich beſondere Pflichten. Die Beziehungen guter 
0 Nachbarſchaft zwiſchen den Mächten dürfen nicht zu weit gehen, um 
es auf eine Gefahr der Störung des öffentlichen Friedens ankommen 
zu laſſen. Oeſterreich kann nicht ſeine innere Ruhe opfern, um der 
hohen Pforte gefällig zu fein. — Zum Ueberfluſſe ſei bemerkt, 
daß die türkiſche Regierung ſelbſt aus den alten Veträgen An⸗ 
laß genommen, um gegen Griechenland gerade ſo vorzugehen, 
wie Oeſterreich in dieſem Momente handelt. Hier iſt die Antwort, 
welche Aali Paſcha am 22. März 1871 auf eine Proclamation des 
griechiſchen Geſandten wegen der türkiſchen Weigerung, die griechiſchen 


Ki den Kern der Frage betrifft, fo glauben wir uns nach den Beſtim⸗ 


beobachteten Praxis zu benehmen, wenn wir von dem Rechte Gebrauch 
machen, Kriegsſchiffen die Einfahrt in den Golf von Arta zu geſtatten 
b oder zu verweigern.“ Hierauf citirte Aali Paſcha den § 40 des Völker: 
rechtes von Martens und fügte hinzu: „Mit Hilfe dieſer Beſtimmung 
und ihrer Praxis werde ich Ew. Excellenz in Erinnerung bringen, 
was an den Küſten von Klek und der Suttorina vorgeht. Die beiden 
Ufer der türkiſchen Küſte gehören Oeſterreich, die türkiſchen Schiffe 
können ohne Erlaubniß dieſer Macht dort nicht einfahren und dieſes 
Veerbot erſtreckt ſich ſelbſt auf die Handelsſchiffe.“ Das gute Recht 
HOieſterreichs in dieſer Frage iſt demnach weit über die Gebühr feſt⸗ 
geſtellt. — Aus Rückſichten der Schicklichkeit, die man zu würdigen 
wiſſen wird, hat man ſich bisher enthalten, Näheres über die Krank⸗ 
` heit bekannt zu geben, von welcher Sultan Murad heimgeſucht wird, 
Dieieſer junge und unglückliche Fürſt konnte die heftigen Aufregungen, 
von welchen ſeine Thronbeſteigung begleitet und gefolgt war, nicht er⸗ 
tragen und ſehr ſchwere Gehirn⸗Erſcheinungen haben fein Leben in 
Gefahr gebracht. Die ſtrenge Abgeſchloſſenheit, in welcher der Padi⸗ 
ſchah während der letzten Zeit der Herrſchaft ſeines Oheims gelebt, das 
eentnervende Haremleben, Ausſchreitungen im Genuſſe geiſtiger Getränte 
und vielleicht eine natürliche Anlage ſind die Urſachen des beklagens⸗ 
werthen Zuſtandes des Sultans. Man ſpricht in gewiſſen Streifen 
von dem Wunſche, welchen Murad kundgegeben, den Thron ſeinem 
Bruder Abdul Hamid zu überlaſſen. Vielleicht iſt dieſes Gerücht nichts 
. als das Echo eines Wunſches der Miniſter, mit einer Sachlage zu 
Ende zu kommen, welche für fie und fur den Staat voller Gefahren 
it. In jedem Falle thut eine raſche Löſung noth, und es iſt Hoffnung 
vorhanden, daß fie nicht auf ſich warten laſſen werde. — Im letzten, 
Sonntags, abgehaltenen Miniſterrathe wurde nach langen Debatten 
beſchloſſen, der Finanznoth durch Emiſſion von 2 Millionen Pf. St. 
Papiergeld mit Zwangscours ein Ende zu machen. Dieſe bedauerliche 


[Die Schließung des Hafens 


Schiffe im Golfe von Arta einlaufen zu laſſen, ertheilt hat: „Was. 


Sr mungen des internationalen Rechtes und der von anderen Nationen 


Se und doch iſt fie da 


das 


die Pforte für die eventuelle Amortiſirung die Einkünfte aus den 
Kohlenwerken von Heraklea beſtimmt hat, ſetze ich als bekannt voraus. 


P. C. Raguſa, 31. Juli. [Die Schlacht bei Vrbitza. — 
Details über das Gefecht bei Doljane in Albanien.] Die 
Schlacht bei Vrbitza oder Vueidol, wie fie die Montenegriner nennen, 
iſt die treffendſte Illuſtration des herzegowiniſch-montenegriniſchen 
Krieges. In den Kriegen der von tüchtigen Strategen geleiteten 
europäiſchen Heere iſt faſt Alles Gegenſtand der Berechnung, in dieſem 
hingegen iſt es das Glück und die Tapferkeit der Einzelnen und der 
Geſammtheit, durch welche zum größten Theil der Gang der Ereigniſſe 
beſtimmt wird. — Der Rückzug der Montenegriner von Neveſinje, 
welche — ſo behaupten die Türken — mit Leichtigkeit Moſtar hätten 
occupiren können, und der als ein ſchwerer Fehler dem Fürſten Niko: 
laus zugeſchrieben wird, ſchien ein ſolches Unglück, daß es allent⸗ 
halben im montenegriniſchen Lager bereits hieß, es würden Friedens⸗ 
verhandlungen eingeleitet werden. Dieſer Rückzug wäre den Monte⸗ 
negrinen auch verhängnißvoll geworden, wenn Mukhtar Paſcha ſich 


han die einfachſten Regeln der Kriegskunſt gehalten und die Monte⸗ 


negriner nicht aus den Augen gelaſſen hätte. Es war ſeine Abſicht, 
ihnen den Rückzug nach Montenegro abzuſchneiden und in dieſes 


Land einzufallen; allein durch dieſen Plan, der übrigens schlecht aus⸗ 


geführt wurde, weil er hierzu auch über eine größere Truppen⸗ 
zahl hätte verfügen müſſen, verlor er ſelbſt Alles. — Die Mon⸗ 
tenegriner ſchlugen den kürzeſten Weg auf ihrem Rückzuge 
ein, während die Türken in paralleler Richtung und in einer 
Entfernung von einer halben Stunde von denſelben marſchir⸗ 
ten, ohne daß die Einen von den Anderen Kenntniß hatten. 
Mukhtar Paſcha ging von der Annahme aus, daß er nur mit einem 
Theil der montenegriniſchen Streitkräfte zuſammenſtoßen würde und 


daß Peko Pavlovic und noch andere Wojwoden zurückgeblieben 
wären. Anſtatt deſſen vereinigten ſich alle montenegriniſchen Abthei⸗ 


lungen mit einer unglaublichen Schnelligkeit, als Selim Paſcha ein⸗ 
traf, um ſie in der Flanke anzugreifen. Er traf viel früher auf dem 
Kampfplatze ein, als Mukhtar Paſcha; ſeine Truppen wurden deshalb 
umzingelt und durchbrochen, und er ſelbſt getödtet. Dieſem erſten 
Angriffe folgte ein ſolches Gemetzel, wie man es ſich nicht leicht vor⸗ 
ſtellen kann. Eine große Zahl von türkiſchen Offizieren, unter welchen 
auch noch ein Paſcha und zwei Oberſte waren, wurden niedergemacht. 
Mukthar Paſcha iſt übrigens nicht verwundet worden. Einige ſagen, 
daß er ſich geſtern früh in Trebinſe befand, um etwas Truppen zu 
ſammeln; andere ließen ihn in Moſtar ſein. Als das Wahrſcheinlichſte 
gilt, daß er mit dem Reſte feiner Armee in Bilek eingeſchloſſen fei 
und von den Montenegrinern blokirt werde. — In Betreff der Ver⸗ 
luſte behaupten die Türken, acht Bataillone gerettet zu haben. Die 
Montenegriner behaupten nicht mehr als 200 Mann an Todten und 
Verwundeten verloren zu haben. Daß die Montenegriner Sieger 
blieben, haben ſie außer ihrer Tapferkeit auch dem Umſtande 
zuzu ſchreiben, daß ſie in ihrer traditionellen Weiſe fochten und 
auf jede Tactik und Strategie der großen Heere verzichteten. 
— Wenn die Montenegriner dieſen Sieg nicht auszunutzen wiſſen, 
ſo wird der gegenwärtige Krieg eine getreue Copie des langwierigen 
herzegowiniſchen Inſurrectionskrieges werden, in welchem es fortwäh⸗ 
rende Schlachten gab, ohne Erfolg auf einer der beiden Seiten. — 
Ueber das am 24. Juli ſtattgefundene Gefecht bei Doljane an der 
Moraca und bei Medun gegen die Kucci's werden noch folgende 
Details gemeldet: Die montenegriniſche Truppe des Marco Mil: 
ja nov ſchlug und zerſtreute die Türken, verfolgte ſie bis Cijevne, 
ſteckte die Ortſchaft Lopari und zwei andere Dörfer in Brand und 
machte große Beute. Die Kuccianer und Ljubodnjaner zertraten 
über 200 Feinden die Köpfe, da das Abſchneiden derſelben nicht ge⸗ 
ſtattet war. In dieſem Gefechte, in welchem mehrere hundert Türken 
fielen, wollen die Montenegriner blos 10 Todte gehabt haben — 
darunter den Fahnenträger von Bjelo Pavlovie — und 20 Ber: 
wundete. Bei Medun blieben 200 Albaneſen, welche die Monte⸗ 
negriner von ihrer Abtheilung abſchnitten. Zwei Kuccianer⸗Dörfer 
unterſtützten die Montenegriner und man hofft, daß alle Kuccianer die 
Partei Montenegros ergreifen werden. Von den jenſeits der Grenze 
anfäffigen Kuccianern find blos die Orthodoxen mit den Montene⸗ 
grinern. Die Türken müſſen trachten, ſich dieſelben zu unterwerfen, 
weil ſie ſonſt nicht vor den Maliſoren ſicher wären. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 2. Auguſt. [Zum Pferde⸗Ausfuhr⸗Verbot.] 
Im vorigen Jahre war bekanntlich durch die Allerhöchſte Verordnung 
vom 4. März die Ausfuhr von Pferden über ſämmtliche Grenzen 
Deutſchlands gegen das Ausland verboten worden. Wegen Verletzung 
dieſes Verbotes unter ſehr eigenthümlichen Verhältniſſen iſt gegen einen 
an der öſterreich⸗ſchleſiſchen Grenze lebenden Pferdehändler eine ſtraf⸗ 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden, die vor Kurzem (am 22. 
Juni cr.) beim Obertribunal zur Verhandlung gelangt 18. — Der 
Pferdehändler B. in Schleſien, in einem Orte an der öͤſterreichiſchen 
Grenze, führte mit Erlaubniß des Ober⸗Grenzeontroleurs ein krankes 
Pferd nach Troppau in Oeſterreich⸗Schleſien, um es vom dortigen 
Thierarzt unterſuchen zu laſſen. Anſtatt aber das Pferd wieder über 
die Grenze zurückzubringen, verkauft B. daſſelbe in Troppau an 
einen dort ebenfalls anweſenden Landsmann mit der Bedingung, daß 
er das Pferd demnächſt über die Grenze nach Preußen zurückſchaffe. 
Der Käufer erfüllte auch dieſe Bedingung. Nichtsdeſtoweniger 
wurde B. wegen Verletzung jenes Pferde-Ausfuhr⸗ Verbots und 
des damit in Zufammenhang ſtehenden Paragraph 134 des 
Vereinszollgeſetzes angeklagt und vom Appellationsgericht zu Ratibor 
der Anklage entſprechend verurtheilt. Die dagegen vom Angeklagten 
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Ober⸗Tribunal zurück⸗ 
gewieſen, indem daſſelbe in feinem Erkenntniſſe ausführte: „Der Appel⸗ 
lationsrichter hat nicht mit Unrecht angenommen, daß, wenn auch der 
Obergrenz⸗Controleur die Erlaubniß er theilt hätte, das Pferd zu dem 
angegebenen Zwecke — nämlich um es von dem Thierarzt unterſuchen 
zu laſſen — nach Troppau zu ſchaffen, doch jedenfalls der Angeklagte 
dadurch, daß er daſſelbe demnächſt in Troppan verkauft, die Contre⸗ 
bande vollbracht habe. Die Wirkſamkeit des Verbotes iſt daher auch 
keineswegs davon abhängig, daß der ins Ausland geſchaffte Gegen⸗ 
ſtand demnächſt auch wirklich im Auslande verbleibe, und eben fo wenig 
iſt es für die Frage nach der Vollendung des Vergehens von Erheb⸗ 
lichkeit, ob der Angeklagte das Pferd in Troppau an einen preußiſchen 
Unterthan mit der Bedingung verkauft hat, daſſelbe demnächſt nach 
Preußen zurückzuſchaffen und dieſe Bedingung auch vom Ankäufer 
wirklich erfüllt worden, und das Pferd demgemäß auch in Preußen 
verblieben iſt.“ 


bone wc) n.] Folgende intereſſante Reſolutlon SET geſtern 
von dem deu Brauertage in Frankfurt a. M., an dem auch viele 
Die aus allen Ga 8, Oeſterreich⸗Ungarn, der deutſchen 
bei und Holland am 31. Nd er 25 9 

en Brauer⸗Bundes erklären gegenüber den unbegründeten und un⸗ 


Wie und verwerflich erklären; fie er⸗ 
ennen in der häufig vorkommenden Beſchuldigung, daß ſtatt des Hopfens 
Surrogate verwendet würden, umſomehr eine die Ehre des Brauerei⸗Ge⸗ 
werbes verletzende Verleumdung, als faſt nur giftige oder doch der Geſund⸗ 
heit ſchädliche Stoffe als ſolche angebliche Surrogate bezeichnet zu werden 
pflegen, als mithin in der Behauptung die ſchwere Anklage der Giftmiſcherei 
enthalten iſt. Sie weiſen dieſe Verleumdungen als unwahr und thatſäch⸗ 
lich unbegründet zurück, ſo lange nicht Namen genannt und Beweiſe beige⸗ 
bracht werden“ 

Dieſe Reſolution wurde mit großem Beifall begrüßt und einftimmig 


angenommen. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Section 55 12. Juli 1876, 
Unſer einiger Mitbürger Herr Prof. Dr. Moritz Sadebeck in Berlin, 
der jetzt als Mitglied des geodätiſchen Inſtitutes auf ehrenvolle Weiſe an 
der europäiſchen Gradmeſſung Theil nimmt, hat uns eine Beſchreibung der 
zur le Gradmeſſung gehörenden heſſiſchen Dreiecks⸗ 
punkte, begleitet von einer Karte, eingeſchickt, welche nebſt einer überaus 
ber gelungenen Photographie der Herkulespartie bei dem Vortrage dieſer 
Abhandlung durch den Präſes der Geſellſchaft, Göppext, mit vorgelegt wurde. 
Nachdem Herr Sadebeck die ihm übertragenenen Triangulations⸗Arbeiten 
von Berlin bis zu der Seite Brocken⸗Inſelsberg fortgeführt 
ſchluß an die rh 
im Sabre 1873 
SA 
e 187: Milſeburg 
eſſen, trigonometriſche und aftronomifche Heabachtungen 


ſiens, insbeſondere der Bob ſelbſt H 
Herr Geh. Bergrath Prof. Dr. Römer berichtete über die geologiſchen Gr: 
gebniſſe eines Bohrloches, welches bei dem 1% Meile ſüdlich von Breslau 
an der Landſtraße nach Strehlen 177 0 7 55 Kraika zur Gewinnung 
Ka er für die dortige vom Rath ſche Zuckerfabrik neuerlichſt geſtoßen 
urde. 

„Die bei ven Bohrarbeiten gemachten Beobachtungen wurden, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen Bohrproben dem Vortragenden durch Herrn Dr. Stammer in 
Koberwitz mitgetheit. a Ze 

„Die größte mit dem Bohrloch erreichte Tiefe beträgt 813 Fuß. Bis zu 
einer Tiefe von 500 H ub man ohne Unterbrechung wechſelnde Sand⸗ 
und Thonſchichten. Dieſe find, abgeſehen von den oberſten zum Alluvium 
und Diluvium gehörenden Lager, ohne Zweifel x der Branntonlen führenden 
Ce Se, welche ſich unter der Diluvia „Bedeckung über ganz Nieder⸗ 
derſchleſien verbreitet, zu rechnen. Mit der Tiefe von 5 
ſich plözlich dieſes Verhalten. Ein grobkörniger, braunrother Sandſtein mit 
untergeordneten 4 von braunrothem Schieferthon trat an die Stelle 
der loſen tertiären Ablagerungen und hielt mit faſt gleichbleibenden Merk⸗ 
malen bis zu einer Tiefe von 800 Fuß an. In We iefe trat ebenſo 
plötzlich an die Stelle des Sandſteins ein feſter, ſehr feinkörniger faſt dichter, 
bellgrauer, dolomitiſcher Kalkſtein. In LA Kalkſtein hat man die Bohr⸗ 
arbeit nur noch 13 — for: SN und bei der erreichten Geſammttiefe des 
Bohrlochs von 813 Fuß die Bohrarbeit n theils weil die 
fee eee e en e eee 
ſicht des Workagenben freilich ei Grund — den bereits erbaßrteit Waßſer⸗ 
vorrath in dem Kalkſtein wieder * verlieren fürchtet. 

Die Erbohrung einer 300 Fu ach f Sandſteinbildung unter den 
tertiären Schichten in dieſem Bohrloch iſt eine ganz unerwartete neue 
Thatſache. Da nämlich zwiſchen dem Oderthale bei Breslau und dem Ge⸗ 
birge bei Freiburg unter dem Diluvium nur tertiäre Thone und Sande 
und unter dieſen Granit an der Oberfläche gekannt find, jo ſollte man be: 
ſelben Geſteine in gleicher ag auch in der Gegend von Bres⸗ 
lau in der Tiefe vorausſetzen. Bei der Alters ich des Sandſteins 
wird man nach dem äußeren Verhalten deſſelben nur 50 en Rothliegendem 
und Buntem⸗Sandſteine ee Beide find freilich erſt in weiter 
Entfernung an der Oberfläche anſtebend gekannt; das Nothliegende 
nämlich in der Grafſchaft Glatz, der Bunte Sandstein bei Krappi 
in Oberſchleſien, und andererſeits bei Beese in Niederſchleſien. Nach 
der Grobkörnigteit des Sandſteins, welcher bis erbſengroße Quarzge⸗ 
rölle umſchließt, und nach dem reichen Gehalt von pu verigem weißen 
Kaolin erſcheint die Beſtimmung als Sandſtein des Rothliegenden 
wahrſcheinlicher. Auch der unterliegende dolomitiſche Kalkſtein det dann 
leichter feine Deutung, da in dem Rothliegenden der Gra St Glatz 
und in Böhmen Einlagerungen von ähnlichem dolomitiſchen Kalkſtein nicht 


ſelten vorkommen. d ! 

Bei der geringen Entfernung des Bohrlochs bei Kraila von Breslau 
gewähren die Ergebniſſe deſſelben auch für etwaige Verſuche, in Breslau 
durch arteſiſche Brunnen tinkwaſſer zu gewinnen, einen Anhalt. Mit 
roßer Wahrſcheinlichkeit iſt zu vermuthen, daß die erwähnte Sandſteinbil⸗ 
3 ahr gleicher Tiefe unter der Oberflache auch unter Breslau 
t und daß ein hier bis in W geſtoßenes Bohrloch eben⸗ 
falls Waſſer, vielleicht in größerer Menge, liefern würde. Jedenfälls batte 
ein bis zu größerer Tiefe und bis ger Gewinnung einer völlig befriedigenden 
Waſſermenge nieverzubringendes Bohrloch in Breslau günſtige Ausſichten 
S Dia, Durch die früher in Breslau auf der Kuraſſter⸗Kaſerne und 
auf dem Oberſchleſiſchen Sal geſtoßenen . wurde der rothe 
in 


ung in um 
vorhanden i 


Sanpſtein nicht erreicht, weil fie bis etwa 450 in der Jean thonigen 
Tertiär⸗Bildung niedergebracht wurden. Auch für die Veränſchlagung der 
muthmaßlichen Koſten eines ſolchen Bohrlochs in Breslau würden die bei 
dem Bohrloche bei Kraika gemachten Erfahrungen zu benutzen und nach 
SE ein verhältnismäßig geringer Koſtenaufwand für ein derartiges 
Unternehmen zu gewärtigen ſein. 5 
Derſelbe Vortragende legte einen fait vollftändigen Schädel des Höhlen: 
bären (Ursus spelaeus) aus der ſüdlich von Olkusz und etwa . Meilen 
weſtlich von Oycow bei dem Dorfe Wierzbanowice in Ruſſiſch⸗Polen gele⸗ 
ECH Höhle vor. In dieſer Höhle, über deren näheres, demjenigen der bes 
annten Knochenhöhlen in Cadre durchaus ähnliches Sch von dem 
Vortragenden ſchon früher berichtet wurde, ſind ſchon die Reſte von zahl⸗ 
reichen Individuen dieſes Thieres gefunden worden, aber bisher nicht mit 
der nöthigen Sorgfalt aufbewahrt worden. TE 
Endlich wurde von demſelben ein durch die Regelmäßigkeit feiner 
kryſtallographiſchen Ausbildung als Octabder mit abgeſtumpften Seiten 
ausgezeichneter Diamant⸗Kryoſtall aus Sud Afrika von mehr als Erbſen⸗ 
ße vorgelegt. Es wurde bemerkt daß feit der Entdedung der Süd- Afri⸗ 
(erc EE kryſtalliſirte Diamanten, welche wegen innerer 
Sprünge oder unvollkommener Durchſichtigkeit für das Verſchleiſen weniger 
geeignet ſind, häufiger im Mineralienhandel vorkommen. 
Ge 42 r. Poleck theilte hierauf die Refultate ſeiner Analyſe 
e Olfen in Sp ara de e dee mi 26 Due 
iſt i ergangenen arer der alten Trinkquelle 
Fim erg Ihre Temperatur war 68 Cé R. Das Waſſer iſt 


aufgedeckt worden. K | ö i 
polig klar und farblos, von ſehr reinem Coen Geſchmack, ohne jeden 
fremdartigen Beigeſchmack oder Geruch, namentli ohne jede S E von 
Schwefelwaſſerſtoffgas oder riechenden Kohlenwaſſer ne Ibrer chemiſchen 
SE e? gehört fie zu den allaliſchen Eiſenſäuerlingen. Sie ent: 
alt in ner: H | 
d Chlornatrium -....... 0,0998 Gramm, 
od natrium 0,00007 „ 2 
aliumſulfat 0,1571 „ 
5 EI „% dd NN Kës 1285 Di 
atrium⸗Bicarbonat . 1,08: D 
Ammonium SEHR 5 Da D 
H (um e eeenecieeeegg . mm 
D SE . ee 3,5238 „ 


— ' — 
Latus 5,0672 Gramm. 
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Fuß aber änderte 


a 


nach Graudenz befördert, um an dem dort ſtattfindenden großen 


n e 


und Strontiumſulfat. 
In einem Liter Waſſer ſind abſorbirt: 
984,4 Ce, Kohlenſaure und 


1. Auguſt. 
Richter zu 


0 RR Kreis Habel⸗ 
Gw folgendes Schreiben der königlichen 


47,1 Ce. Stickſtoff. i i 
Sauerſtoff und Kohlenwaſſerſtoff DEn, Die unmittelbar 
. nen \ 
über dem Waſſerſpiegel 50,0% Koßlen äure, 


32,2 & Stickſtoff, 
115 % atmojphäriihe Luft. 
Letztere iſt durch den Brunnenſchacht von oben her eingedrungen. 
Der Vortragende ſchloß mit einigen Bemerkungen über das Vorkommen 
des Nickels, welches weit bäufiger, als man früher glaubte, das Eiſen be⸗ 
leitet, und über die Kohlenſaure der Trink? und Mineralwaſſer, welche zum 
Well aus Orvpationsprozeflen in den oberen Erdſchichten rejultirt. 
Die Beurtheilung der Heilwirkung der neuen Quelle ſei Sache des 
Arztes. 5 Grube. Römer. 


+ Glogau, 1. Aug. [Die Mandvres. — Die Pionniere.] 
Die Regimentsübungen der Truppen der 17. Infanterie⸗Brigade finden 
vom 22. Auguſt bis 29. Auguſt bei Lauban und die der 18. In⸗ 
fanterie⸗Brigade in derſelben Zeit bei Görlitz, die des Weſtpr. Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 5 vom 18. bis 29. Auguſt bei Tſchileſen bei Herrn⸗ 
ſtadt Dot, Die 17. Inf.⸗Brigade, beſtehend aus den det. Inf.⸗Regi⸗ 
mentern Nr. 58 und 59, übt vom 31. Auguſt bis 4. Septbr. nörd- 
lich Bunzlau, die 18. Inf.⸗Brigade, beſtehend aus dem Königs⸗Gren.⸗ 
Regt. Nr. 7, get, Inf. ⸗Regt. Nr. 19 und Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, 
vom 1. bis 4. Septbr. bei Görlitz. Vom 8. bis 11. Septbr. ſind 
Detachements⸗Uebungen der beiden Brigaden bei Lauban und Goͤrlitz, 
vom 14. bis incl. 20. Septbr. iſt das Manöver der 9. Diviſton zwi⸗ 
ſchen Lauban und Hirſchberg mit 2 Bivouacs der ganzen Diviſion 
und 2 Bivouacs der Vorpoſten. Die Ausmarſchtage der Truppen: 
theile ſind folgende: Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, am 17. Auguſt Fü⸗ 
ſelier⸗Bat. am 18. Aug. 1. und 2. Bat. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, 
am 17. Aug. Füſelier⸗Bat., am 18. Aug. 1. und. 2. Bataillon. 
Königs⸗Gren.⸗Regt. Nr. 7, am 17. Aug. 1. und 2. Bat., am 
19. Aug. Füſ.⸗Bat. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, am 17. Auguſt 
2. Bat., am 19. Aug. Füſ.⸗Bat., 1. Bat. bleibt in Görlitz. Weſt⸗ 
preußiſches Küraſſier-Regmt. Nr. 5, am 16. Aug. 5. Escad., 
am 17. Auguſt 2., 3. und 4. Esc., die 1. Esc. bleibt in Herrnſtadt. 
— Nach Beendigung der Regiments⸗Uebung marſchirt am 1. Sep⸗ 
tember das Regiment zu den Detachements⸗Uebungen. Das Schleſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 5 bleibt in Görlitz bis 6. September und übt dann 
mit der 18. Infanterie⸗Brigade. Die zum Manöver beſtimmten ſechs 
Batterien des Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 rücken am 4. Sep⸗ 
tember aus Sprottau und eine Compagnie des Niederſchleſ. Pionnier⸗ 
Bat. Nr. 5 am 1. September aus Glogau. — Am Sonnabend, von 
9 Uhr Abends an, fand auf der Oder eine intereſſante Uebung der 
Pionniere ſtatt. Die Pontonniers des Niederſchleſ. Pionnier⸗Bat. 
Nr. 5 ſchlugen über die Oder eine Brücke, aus 30 Pontons beſtehend, 
dieſelbe war incl. der Durchlaßöffnung in 51 Minuten fertig, ſo daß 
das Bataillon über die Brücke marſchiren konnte, das Entfernen der 
Brücke dauerte nur 30 Minuten. Das genannte Pionnier⸗Bat. war 
ſeit geſtern in techniſchen Arbeiten von dem Inſpecteur der 2. Pionn.⸗ 
Inſpection, Oberſt Albrecht aus Magdeburg, inſpieirt. Am Freitag 
wird die 3. und 4. Compagnie des Bataillons mit der Eiſenbahn 


entheben. Euer Hochehrwürden werden ſich nunmehr jedes anl. 
U hrern zu enthalten haben. Abtheilung für 
* und Schulweſen, gez. Willich.“ — 
Kr. Habelſchwerdt, verübt worden. Die Diebe haben das Schreibpult aus 
der Stube, wo Niemand f dh berausgetragen, daſſelbe zerſchlagen und 
400 Thlr. Geld, eine Uhr, Brieftaſche zc. daraus fortgenommen. In der⸗ 
elben Nacht wurde auch ein Verſuch zu ſtehlen beim Schmiedemeiſter 
teiner in Alt⸗Lomnitz gemacht, die Diebe wurden jedoch durch die Hunde, 
welche Dë im Laden befanden, vertrieben. — Geſtern Morgen traf der Ober⸗ 
räſident der Provinz Schleſien, Herr Graf Arnim, von Landeck aus in 
latz ein und beſuchte das ſtädtiſche Krankenhaus und das königliche 
Gymnaſium. Im Krankenhauſe fand beſonders derjenige Theil, welcher für 
epidemiſche Kranke eingerichtet und von dem übrigen Theil ganz abgeſon⸗ 
dert iſt, die Zufriedenheit des Hrn. Ober⸗Präſidenten. Im Gymnaſium be⸗ 
3 b derſelbe den Zeichnenfaal, das phyſikaliſche Kabinet und ge Klaſſen 
während des Unterrichts. Wierdie „Neue Gebirgs⸗Zeitung“ willen will, 
beabſichtigt der Herr Ober⸗Präſident, der ſich nur zur Erholung in der 
Grafſchaft aufhält, in der Umgegend von Glatz noch ae? Partien zu 
machen und u. A. auch die Heuſcheuer zu beſuchen. — Am 20. v. M. ehr: 
ten die in Glatz garniſonirenden zwei Compagnien des Schleſ. Feſtungs⸗ 
Artillexie⸗Regiments Nr. 6 von ihren Schießübungen bei Falkenberg in ihre 
Garniſon zurück. — In Glatz werden die diesjährigen Seftungsdientt-Ulebun: 
gen auf der Weſt⸗ und Nordfront der Feſtung am 3. und 4. d. ſtattfinden. 


X. Neumarkt, 1. en. [Unglücksfall] Geſtern befand ſich der 
„ mit einem anderen Manne auf dem Wege nach 
nen ein ſchwerbeladenes Fuhrwerk begegnete, 
welches nicht mehr trotz aller Anſtrengung der Pferde von der Stelle konnte. 
G., der als alter Cavalleriſt eine doppelte Zuneigung zu Pferden beſitzt, 
empfand Mitleid mit den Thieren und verſuchte, indem er eines der Räder 
am Reifen faßte, durch Stoßen den Pferden beim Abrücken des Wagens 
behilflich zu ſein. Leider büßte er die Unvorſichtigkeit, das Rad am Reifen 
und nicht an einer der Speichen erfaßt zu haben, ſchwer, denn der Wagen 
nahm, als er ſich endlich bewegte, eine ſchiefe Wendung, das betreffende 
Rad ſeine Richtung nach dem eiſenbeſchlagenen Leiterbaum und dem armen 
G. wurde der linke Zeigefinger vollſtändig durch den Druck losgeriſſen, 
während der Mittelfinger der linken Hand ganz zerqueticht worden iſt und 
wohl noch wird amputirt werden müſſen. $ 


—r. Namslau, 1. Auguſt. [Rennen des ſchleſiſchen Reiter⸗ 
Vereins.] Am dorgeſtrigen Sonntage Nachmittag fanden hierorts, be⸗ 
günſtigt vom ſchönſten Wetter und unter allgemeiner Theilnahme von Stadt 
und Land 2 Rennen des ſchleſiſchen Reiter⸗Vereins ſtatt. Wenn die active 
Betheiligung, was die Zahl der concurrirenden Pferde betraf, auch nicht 
übergroß war, jo waren doch Repräſentanten ſämmtlicher ſchleſiſcher Reiter: 
Regimenter herbeigeeilt, um die Palme des Sieges unſerem hier zur Re⸗ 
giments⸗Uebung vereinigten Dragoner⸗Regimente zu entreißen. Der Verlauf 
der 15 — bei denen tro einiger Stürze, ein Unglück nicht zu beklagen, 
war folgender: , 

L Sterple-Chafe um einen Ehrenpreis im Werthe von 300 Mark, dem 
2. Pferde 75 Mark. Normalgewicht 73½ ler, 6 Mark Einſatz. Diſtanz 
circa 3000 Meter. Gen e 

Lieut. Moßner's (Drag. 8.) F.⸗W. „Leapfroy“ a. v. Thormandry a. d. 
Sauterelle. 71 Klgr. Reiter: Beſitzer. 1. a it 
* Son S (Drag. 8.) F.⸗St. „Galſier“, 71 Klgr. a. Reiter: 

eut, v. Schack L 2. ea) 
Lieut. aczensky's (Drag. 8.) br. St. „Mädchen für Alles“. 71 Klgr. 
er. — 


Feſtungsmanöver ` ace Wie wir hören, foll dort bei dem a. Reiter: Welt ` g \ 
Bauen von Minegängen diesmal ein von Major Ritter, Commandeur | Lieut v. Reinersdorf's (Drag. 8.) br. St. „Muſique“ Gjähr., 73% Klgr. 


Reiter: Beſitzer. 0. \ 
` Cl Se? (Huf. 4.) F.⸗St. „Orange“, 6jähr., 744% Klgr. Rei: 
er: Beſitzer. 0. \ 
Major v. Zawadzly's (Drag. 8.) F. W. „As joufike“, A 71 Klgr. Rei⸗ 
ter: Beſitzer. O. ; g 
g 1 erde La GE Saufen denen die erſte n Fandel und 
Al A 5 brachen bis auf „Galſter“, die auf der inwendigen Seite lag, ſämmtlich aus, 
welches von der kaiſerlichen Inſpection der 22 7 hierzu wohl durch die ſtark pullenden „Leapfroy“ und „As joufite” veranlaßt. 
ür] Beim zweiten Anreiten verſah es „Orange“ und ging mit ihrem Reiter 
kopfüber. „Galſter“ war mittlerweile durch das Gratin Wieſenterrain de 
Geſellſchaft vorausgeeilt, gefolgt von „Leapfroy“, „Muſique“ und „Mädchen“ 
„Muſique“ verſah es an einem kleinen Sumpfgraben und „Mädchen“, owie 
die energiſch aufgebrachte „Orange“, weigerten ſich nochmals an einer Hürde 
und — — ſo „Leapfroy“, der nach der letzten Hürde die Geſellſchaft der 
müden „Galſter“ aufgab, einen leichten Sieg überlaſſen. — Werth Ehren⸗ 
preis dem 1., Ehrenpreis dem 2. Pferde. } 
II. Steeple⸗Chaſe. Normalgewicht 85 Kilogr. Alles Andere wie ad L 
„ Pr.-⸗Lt. v. Paczensky 's (Drag. 8.) br. St. „Metella“ von Martell a. 83% 
Kilogr. Reiter: die, 15 Der 
Sc, v. ale vs Groß⸗Strehlitz ſchwarzbr. H. „Seemann“, 6jähr., 
90 Klgr. Reiter: Lieut. v. Lieres. 2. 0 
Lieut. Jucker's (Ulan. 2) br. St. „Martha“. Reiter: Beſitzer. O. 
Von „Metella“ und „Martha“ hart verhalten wurden die erſten Hinder⸗ 
niſſe unter Führung von „Seemann“ überwunden, bis dieſer, an einer 
Wendeflagge eigenwillig geradeaus bleibend, die Führung an Metella“ 
5 mußte. „Martha“, ſchon hier außer Gefecht und das Spiel auf⸗ 
t 5 Die beiden anderen festen die Reiſe “gemeinsam unter abwechſeln⸗ 
gu Führung fort, der Hengſt die Stute an der letzten Hürde aus der Bahn 
nehmend. Bis in den Einläuf hielt „Seemann“ einen leiſen Vortheil feſt, 
hier aber, müde durch den tiefen Boden oder aus Unluſt am Kampfe, ließ 
er die Gegnerin zu ſich auf und wurde um eine halbe Länge ſicher ge⸗ 
ſchlagen. Werth: Ehrenpreiſe. . 


Nachrichten aus dem Kai ogthum Poſen. 

er. Aus dem ädter Kreiſe, u Gi Poſener 
Landſchaft.] Seitens der Rittergutsbeſitzer Molinek⸗Weine und Müller: 
Görzno war ein bei den . en Verhandlungen des vereinigten engeren 
Ausſchuſſes ꝛc. des neuen doſchaftlichen Creditvereins für die Provinz 
Poſen geſtellter, die Lebensintereſſen des Cochem bebe in SEH Pro: 
vinz tief berührender Antrag zur Annahme gelangt: Den Herrn landwirth⸗ 
| aaftlichen Miniſter um Einberufung der Generalverſammlung zur Ent: 
. anzurufen, die landſchaftliche Beleihung der Güter von 

e, 60,000 Mark aufwärts auf das vierte 


aber bereits an den neuen Fortsbauten in Stra e 
ehörde 


uſicherun 
ah gefallen, bei V 
i nden würden, 


SC en 

den k en Behörden zu befriedigen vermöchten. — 

feſtgeſtellt worden iſt, daß das zweite ddr uſikfeſt im naͤchſten Jahre 
am 8. J Hirſchber N 


gi 255 SSC vor? 
lein koſtet nur 25 Pf., und es genügt bei 
a die Einſendung des ea etrages in 


ber abgehaltenen „Allgemeinen Volksverſammlungen“ gehabt, nun endlich 


lichung ihrer ten und Pläne keinen geeigneten Boden liefert. Dem ift 
55 nicht fo. zäher Conſequenz verſüchen fie es immer wiever, auf 
dem Wege öffentlicher Volks Verſammlungen Propaganda für ihre 


eglückende Idee zu machen. So geſtern wieder. Große, 60, echstel des Taxwerthes, 5 auf 
grell e Straßenplakate luden zu einer „Allgemeinen Vollsperſammlung“ die Hälfte des Letzteren, auszudehnen, eventuell die Taxprinzipien bezüglich 
im Gaſthöf „zum weißen Glephanten” ein. Da unttügliche Anzeichen vor⸗ der Werthſäte zu erhöhen. Leider hat dieſer Antrag nicht die Genehmigung 
La) waren, daß man die et Verſammlung dazu benutzen wollte, um des Herrn Dr. Friedenthal erlangt. Der Öroßgrundbefig im Großherzog⸗ 
eine en Ab mit dein ſtaaklicherſeits aufgelöſten Vereine der „Allgemeinen | thum Poſen, ohnedies in einer ktitiſchen Lage, iſt durch dies negative Ne: 
deutſchen Ar eiterpartei“ zu Hambur thalſach ich zu unterhalten und fort⸗ ſultat um eine ttäuſchung reicher geworden. Die Angelegenheit, entkleidet 

ren, ſo ſah dich die hieſige Poltze behörde durch dieſen Umſtand ver⸗ Lo in den Verſammlungen der neuen Poſener 


2 Ce n Beiſatzes, 
Landſchaft als die Anregung zu eingehenden Verhandlungen ergeben, 
und in der Annahme des gedachten Antrages durch die repräſentativen 
Körperſchaften ſich einmüthig die Unabweislichkeit der erſttebten Reform 
kundgegeben. Unſere Provinz, leider oft dene ſtiefmütterlich bedacht, er: 
ſehnt in wirthſchaftlicher Beziehung die Befreiung ihr angelegter Feſſeln, 
und weiſt die Staatshilfe weit von ſich, wo auf dem genoſſen Seiten Wege 
ein Zuſtand der Beſſerung mit ebenſo ſoliden, als national⸗oͤkonomiſch langſt a 
ran anerkannten Mitteln zu erreichen iſt. Der Großgrundbesitz empfindet den 
Druck, der auf der geſammten Induſtrie laſtet, in unſerer Provinz doppelt ret 
Die Subhaſtation von Rittergütern iſt leider bei uns zur ſtehenden Rubrit 
in den officiellen Organen geworden, und deutſche wie polniſche Beſitzer ver⸗ 
mögen den traurigen Verhältniſſen keinen Damm mehr entgegenzuſetzen. 
Die Palliativ⸗Maßregel, wie ſie in dem neuen Beleihungs⸗Modus angeſtrebt 
wird, bewegt ſich in e innerhalb der Seng einer 
oliden Sud erger? - Unfere Nachbarprovinz Schleſien iſt längſt im 
eſitze der hier ſo mühſam angeſtrebten Reform: alb gerade bei uns 
das 3. Sechſtel die Grenze bilden ſoll, ennbar. Die Boden⸗ 


anlaßt, die einige Tage vor 


erthei i dieſer Verſammlun 
ee gelben Veiel Genehmigung zu dieſer Ver 9 


kurz vor & ieder zurückzuziehen. In richtiger Beurthei⸗ 
kung, der Sachlage wären yon Seiten des Cikerhetfähehtrne die umfang: 
ichſten Vorkehrungen getroffen wor jedem ungehörigen Ausdrucke 
einer gereijten Stimmung Seitens der er Ze — an 
nehmer SI f er vor Beginn der Verſammlun 
ed dem allbekaunten e „Reinders“ pe Breslau a en 
ehoͤrde kein Recht habe, die auf ihre Genehmigung 
zu verhindern, folgte die erſicherung des 
falle der e zu ſeiner ſo⸗ 
Situation erlennend, 


W 0 
m begegnen zu können. Der 


ſeinetwegen der Freiheit beraubt zu werden. 


für das hier 
Verſammel⸗ 


kommen könnten 
Verſicherung, daß Reform; 
an ihnen verübte Unrecht iſt nicht recht e 
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DER ME 9 Au E WE tee 2 % , tſpricht bekanntlich der Schleſiens 
Ee Transport 5,0672 Gramm ten, rußig auseinander zu gehen und der das Recht niederdrlckenden Gewalt] beſchgffenbeit im Oroßherzogtbum Poſen entfpricht bekanntlich ber EN 
` igneſum . 1,9298 „ u weichen. Di u Bee wechſelnd, 8 zur Schau tragenden im Weſentlichen; in e ge u» d £ iu dem 

A va A „ EI „ ed Mangel an Zun Gar die edle Hermandad e man meift nach viel ren 2 961. Ka ht n Vlg akaf en böber d 
Er nennen UE m J... e EE: erte Reel Zock e Anwen: ` 
RT FR Bl eee a OT ET SE tungen über den Werth von „Knigges Umgang mit Merten anzuſtellen,] geſchätzt wird, als in . en Provinz. e 
uminium⸗Phosphat . 0,0043 „ in der Hauptfache aber, das die verhinderte Verſammlung aufgeſtellt] dung eines ausgede Wa kinelps ben ill g Un 
Kieſelſaure „400 geweſene Programm zu eingehender Beſprechung und Berathung bringen | nehmen E ſoll, vermag vie la. "IT ſchaftliche Bevölkerung ni t einzu: 
76031 Gramm. u können Auf Grund Sekt: durch Zeugen feſtgeſtellten Thatſache, fand ſehen. Daß aber jede Begünſtigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, inſoweit ö 

In unwägbaren Mengen ſind vorhanden: Arſen, Kalkphosphat, Barum i der noch gegenwärtige Polizei⸗Commiſſarius Brade veranlaßt, den lge mit den Principien ſolider Geib, "Bi berträglich ift, ein A E 
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d 
e ulturverhalt⸗ d 
önnen. Die Canfelen, mit welchen die 


Schulze⸗Delitzſch? 
ſchen Grundſätze eingeführte Solidarhaft bietet von ſelbſt einen Damm 
Ki jede Uebereilung, und ein Verluſt an dem Pfandbriefs⸗Capital iſt 


chte Eat von ſelbſt 5 ſen. 
des Rationalitäten,, i 
weiſe auf dem neutralen n Gebiete 
Dolmetſcher der liberalen und con { d e 
müthiges Ziel verfolgen, um loszukommen aus einer wirthſchaſtlichen 
Bedrängniß, die nachgerade KC zu werden droht. Ein Umblick auf 
unſere landwirthſchaftlichen Zuſtände iſt ein redendes Zeugniß für die Hilfs⸗ ö 
bedürftigkeit und argumentirt zur Genüge die angeregten Uebelſtände. Fort: 
ſchritte in der Cultur, wie ſie andere Provinzen längſt gemacht, liegen bei 
uns noch in den Anfängen. Das Maſchinen⸗Fabrikations⸗, Entwäſſerungs⸗ 
Syſtem ꝛc., die Arbeiterwohnungen, Vicinalwege ꝛc., Alles erſehnt die iht 
ſo nöthige Ausbildung und Vollendung, und nicht nur das Wohlbefinden \ 
des Ruſtlcalſtandes erheiſcht die unerläßliche Reform, ſondern auch des gerade 
in unſerer Provinz mit ihm ſo eng zuſammenhängenden induſtriellen Ge⸗ 
werbes. — Die Blicke Aller find Wer auf unſeren Herrn Sé der Provinz 
gerichtet, der ja die Ireen derſelben auf allen Gebieten ſtets ſo warm 
vertreten Ze Herr Dr. Friedenthal aber, at aus einem unjerer 
Jemen en Kreiſe, wird bei nochmaliger Erwägung aller einſchlägigen 
erhältniſſe den Wünſchen unſeres Grundbeſitzes ſicher jede nur zuleſſige E 
85 Oo nicht verſagen, die hier zumal das Staatswohl dringeng 
erfordert! 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 1. Auguſt. Nach einer neueſten der „Politiſchen Corre⸗ 
ſpondenz“ aus Zara zugegangenen Meldung hat ſich Mukhtar Paſcha, 
welcher leicht verwundet iſt, von Bilek nach Trebinje zurückgezogen und 
erwartet dort 100 Mann Baſchi⸗Bozuks. — Die Montenegriner haben 
geſtern Bilek angegriffen, weshalb Mukhtar Paſcha mit aller ſeiner 
Truppenmacht neuerdings dorthin abrückte. Der Kampf bei Bilek, 
welcher noch heute Vormittag andauerte, iſt unentſchieden geblieben. 
— In Trebinje find auf Befehl der Behörde ſämmtliche Kaufläden ge⸗ 
ſchloſſen. an ſcheint daſelbſt auf das Aeußerſte gefaßt zu ſein. 

Verſailles, 1. Auguſt, Abends. Die Deputirtenkammer begann 
die Berathung des Kriegsbudgets. Leon Renauld bekämpfte in län⸗ 
gerer Rede die von der Budgetcommiſſion beantragten Abſtriche. 
Donnerstag folgt die Fortſetzung. g 

Verſailles, 1. Auguſt, Abends. Die Deputirtenkammer berieth 
den vom Kriegsminiſter geforderten Supplementarcredit von 32 gutt: 
nen. Die Budgetcommiſſion hatte gemißbilligt, daß der Sold gewiſſer 
Corps vom Kriegsminiſter ohne vorgängige Genehmigung der Kam⸗ 
mern erhöht worden ſei. Nachdem der Kriegsminiſter ſich mit dm 
Princip der Commiſſion, daß ohne vorherige Genehmigung der Kam 
mern keine Ausgabe gemacht werden dürfe, einverſtanden erklärt, zog 
die Budgetcommiſſton die von ihr gemachten Abſtriche theilweiſe zurück; 
ſchließlich wurde der Credit einftimmig bewilligt. Die Linke conftituirte 
ein Wachſamkeitscomite (Comité de vigilance), beſtimmt für die 
garen der Parlamentsferien die frühere Permanenz⸗Commiſſion zu 
erſetzen. 

Paris, 1. Auguſt. „Agence Havas“ meldet aus Raguſa vom 
heutigen Tage: Es wird beſtätigt, daß Mukhtar mit feiner zufammen- 
gezogenen Truppenmacht nach Bilek marſchirte, wo ein Angriff er⸗ 
wartet wurde. Die Türken ermordeten in Majdan (Bosnien) mehrere 
hundert Chriſten und zündeten die umliegenden Ortſchaften an. 
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n.. 5000 Türken griffen Kamengrad an; die Inſurgenten unterlagen 


N 
nach dreiſtündigem Kampfe. Die Türken zündeten das Dorf Trubar 3 
an. Die Einwohner flüchteten auf öſterreichiſches Gebiet. ö \ 


g (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) , 
Wien, 1. Auguſt. Das heutige Abendblatt des „Tagblatt“ 1 
meldet, daß England trotz aller Sympathie für die Türkei die Beſtre⸗ 
bungen Griechenlands unterſtützt, welche auf eine Annexion Kretas 
hinzielen. $ 
Belgrad, 1. Auguſt. Nach officiellen Angaben hat die Kriege: 
verwaltung für mehr als 8 Monate Lebensmittel für die Armee vor⸗ 
räthig. Man ſchließt daraus auf einen langwierigen Krieg. — Aus 
Rußland ſind geſtern abermals 3 Sanitätszüge angelangt. 
Alexinatz, 1. Auguſt. Miniſter Riſtic iſt gleich nach feiner An⸗ 
kunft vom Fürſten Milan in längerer Audienz empfangen worden. 
Die Nachricht, daß ihn der engliſche General⸗Conſul White begleitet, 
iſt unbegründet. 5 Wé: 
Das Gerücht von einem Waffenſtillſtande wird als erfunden be⸗ 
zeichnet. Ein Abgeſandter Griechenlands iſt hier angekommen, um, 
wie es heißt, die Modalitäten eines Allianz⸗Vertrages zu berathen. 
E 
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Berlin, 1. Auguſt. Die Periode der Verkehrsſtille wurde auch heute 
nicht unterbrochen, im Gegeutheil konnte es den Anſchein gewinnen, als 
habe die Geringfügigkeit der fal noch eine Steigerung erfahren. Ente 
ſprang hieraus ſchon die Disposition zu einer matten Gen jo fand 
dieſe aber lauch außerdem in den eintreffenden .Coursdepeihen Nahrung. 
Vorübergehend war die Börſe auch ziemlich lebhaft erregt worden durch das 
Bekanntwerden, daß ein bei einem größeren Bankhauſe Angeſtellter die 

irma ſeines Hauſes gemißbraucht habe, indem er eigene Speculationen durch 
Ankauf von Creditactien in bedeutendem Umfange unter Benutzung den 
Firma ausführte. Das hintergangene Haus weigerte ſich zunächſt 
n die Stücke abzunehmen und jo gelangten dieſelben zum execu⸗ 
tiviſchen Verkauf. Speciell auf den Cours der Creditactien hatte dies zwar 
eine verhältnißmäßig geringe Wirkung, denn der hierdurch erzeugte Rückgang 
blieb innerhalb einiger Mark, auf die Geſammthaltung übte aber dieſen 

Vorfall doch einen nicht zu verkennenden Eindruck. Auf ſammtlichen Gebieten 
der Börſenthätigkeit herrſchte die denkbar größte Ruhe. Für die internationalen 
Speculationspapiere beſſerte ſich in der 2. Börſenſtunde die Tendenz etwas, eine 
Zunahme des Verkehrs war indeß erſt bemerkbar. Oeſterreichiſche Neben ` 
bahnen gingen faſt gar nicht um, behaupteten ſich aber in guter Feſtigkeit. 
Ebenſo blieben die localen Speculationseffecten faſt gan vernächläſſigt. 
Für ausländiſche Staatsanleihen herrſchte wenig Kaufluſt und war das 
baren. ch Material nut unter entſprechenden Courseinbußen zu 
placiren. Auch Ruſſiſche Werthe ließen nach. Preußiſche Fonds feſt. 
Conſols Reigenb, andere deutſche Staatspapiere bei unveränderten Notirungen 
unbelebt. Eiſenbahnprioritäten Acht ruhig, im Ft ef voll aber feſt. 
dem Eſſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig. Halber⸗ 
tädter und Potsdamer zeigten fh belebter. Bankactien ſehr ſtill. Preuß. 


e e 
mariſche D ` e Ve r. x 
lc 2% nher fre Lombarden 119 Ya; Franzoſen d 4401 K 


Reichsbank 154 ½, Disconto⸗Commandit 107 ¼, Dortmunder Union 6, 
’ $ 


WI 
e Aal 


Er 
M ” 
am ug N 
er 
KA 
Gët? 
Sr 
Ken 
Aë 


* (e? 
SE 
GZ 
H D Em 
2 - ` 
RER 
EFC 
GA en, 


— 
SI * 
Ise 
KS? 
H 
1 KR 
SC? * v 
Yo 
Wé 
E 
FIT 
af) 
ar 
E 
Bo o. 
ka 
É * d 
SR G 
eeh Ae 
LEI 4 
En Me 
Gë el 
Eu * 


. eth, 
N 4 der SC oc 
e, A 15 
8 A. unge) M., Si | 
8 18) éi 4 Geck 
wenber — 0 nd. gi 
e Nov — — rä nd 1 incl. ba; 
Sc äi we WE 5 b 
Cé WA \ Sad ehl Le 0 9 ber 
e be; inc, M. Be EE e 
ZS Ga 4255 3 9— o EA B t Oe 21, e E nr 
Sien 000 ber 928 15 all n ende oz d | 
7 0 5 EN o GE äh I gi ut. e Co 
RE E SEH S 1 . A 
7 wi Se SC 25 55 mind Go rk | 
n 103 u 252 k d in = og te er abe e, v. KR er tobe 
tbabı 1 Li her Pt li 22 21, Kuer M Oct. No ne Ia M. 
ie oi V ed? e S SE . u t. b. Wé Kä 5—7 — M 1 7 a1 lo bez., er⸗ — 
= te 5 Sen 88 e 
18 005 D EE or, ed. AE Mai 
m ee SE E E KE e 
d ba fi ES alb. aler Lu aha atio skün ez. A 17535 M. eis Ja M. ir per f Detober 
e, 57 Al tion SE S blig Ge M. bez, tbr. e Séi er bez, N leich ez. Augu re ber⸗ 
Be eg. 31. 1 Zinn Heſſi do. hn⸗ Lom⸗ ech 8 SC mber 1 it Ä vn Ken 
Se EE 2 05. 9 3.00 Oſtba D Sund Sep per Künd 9 gspreis S Lon in J Sep er ihre 
E ep mei 2 Se Ya do. fen 220% “AN SC en 19 5 "Wë SS 
EZE Sr San er erein er et 5125 . c ke 8 GE 1 t e Ee 1 25 Kun gei o. bez Du heutigen 
ei 1% en M = M D gët 
d CH er ä 1 5 E leich sban d fe] SCH 415 Pena A di Ve Zë, A8 EE er e 6.50 
8 * 40 A. ien line 1 7 nga iſu ei twas 1 ie ur r. aba che . li te „0 anti 74— be 1,460, imm hren 1 > 
he 81, er 6 91 U mme en e ctien Pap Co ve ec eut 1.2 M. fün loco er Ju 4 GE V Stim fu ißer or 
N Go ? 39% 5 1 . ta 5 ß fi Ver ch S to bez. Ge icher er ber No ndi 10 Zu we ſte S 
l iſche SÉ Cre Cé dë gemeinen“ te CN 11 iscon ge itus pei Oe October Gekü Di igen cher einf ig 
5 KE Le 8 en do. Bacifi All . rren S ien te A ind: Di "Erin © Ser ct D em. äßi Let k, H 30 bis 
Bar 5, ve den dh Lä im örje ilbe 8. itacti 91257 M Lë Io a M. 88 be Vo bei m ſch Mar 14, 18,25 
SL ANS, 6 ber 3%. Br B ger SCH 5 100 80 160 0 48404 Aug M. Uhr ig, Zog, ch Soe 
Lon E 1876. déi CH ar per ult Sie alien da do. SC, ie, er 9225 EE Ge Ma 1725 , 
Kei 2 d 92 Te ek 0 de lge ien ech 4 D M. 3— : hr 100 * Ke e Mar: 
Rhe 8 st 15 ba 9058 0 ad ust si 55% SE ärti Go., Wie M bez., 8 47, S 8 fe oe 17,40 1 eue 00 
101, E —— 85 b ach 9 en SCH Date 36 Gd. er loco en 2. e? 30— t, per lt, n 15, ark, 
` er, i ugu 7 Gär Kn Na 60. edi 8 a 1 8 er D 20, 5 bu d Den cem em ng 3 feſt, ezah SE M 
1 - ni EEN 1 0 br a 1 SEH En — — E Goes I lo 296 Bresla en Halben 16, IB e o GE 19,80 
3 ou 3 ; ef 1 Lo mm 114}, 5 Br., d. t. ſt. er⸗ ar iſen. t 9 e über 13, bi L 
4 or vo ER AR 57 1 55 r. A. E 8 = 36 rk Wa tob 5 A rk, un 8,80 Mar 
h e Sen Ri 9 a» ee 9%, nk n d lang 67, idema ine r. De los. rkte N P in Ma m Sorte ilogr. —18, 0⁰ 16,50 
e Börse sterdam oe Greg 4 4¹6 162 St. oſen 5 Ba bah n 1 80, ide erm pr pr. äfts ill, Ma vier en 90 ere S Ki 80 14, k. 
2 8 T. 5 H tte le ifen do dam Be tre T ber d., eſch 8 ſti ände i 20, lt. OSCH 00 17, 00.— Se 
A euere SS LS 432 Aotlen be SE Ze 85 — 48 0 te Dog. Zelt Kc begab SR * 1 o. 2050 Sa + 
` . 2 SEA ` 5 H ` i 00— 20, 80 Ma 
Ine! urse Fan gare BE Sh 20,90 "oe Sti gen 8 80 8. und er⸗No 14 Gerf GH 3 um 13 E bei ar t, ve Kilo 00 We 14, 10,80 
ber 1292 10 p. were ER er Bai? Inte We A tirun rn itta 1 Br., Viera e e Gd, „ 1 N KÉ frag 100 17 1 gt. 90— we 
D e rn et: hn-S ie * 7 GEN 0 41 Pa OCH 0 E 00 fd. N Pe übe 9g 17, ge t. R par. 1 Kil 9 M 
d BER E Var 3 127 K 11 90 zB 1 p eln . Gd Na en r. 1 fer be d. 4 R 18 ar pe ilo D ' Ku 
SE S 5 "he? t d i t ER SC Sa t 14, icht.) 0 b wa ra K ilog 100 elbe 18, 
S ds- e 1870 EE ep së: Gin SE 18.78 ba KE 00 Wu CN Augu k ee uf beri WË ker aup 85 a per r. g 8⁰.— 
— Sal d SCH . 8 d 40 ai p pr. Au 8 alle ark. NS beh per 1 A. ilog 17, 
LV lidi ihe heine. . Ex 14270 e 81 0 4 Les, 20, 1 Br., 1. e Go? 2 4 r. SC ab pr. nfan 2 ) M GC ‚2 ut Dr Do, Wé mun 00 K N 80— 
g ame hun . al 2885 ba et Wor? E 1750 15 Br., 0⁰ bur min *. WC cht. Ber Um d. 19 icht. iße über So rkäu ebo Sin éi 16, Se 5 
. — ue 455 er sau: halt = 31 7 6 HAS - 262, am 9 B Ro 15 ber eto hig 60. ön. lle. ] t ßberi en. wei af ber ve Ang er pe ilogr.! Pf. 2 
2 SE WW, rie = 8 3 4 —.— b D Di 18 Gd. Kilo „ ru 14, Sch ol por lu Ball Wi üb te rückt ng, Kilog d 23 75 
5 3 ar be Ä 1 05 97,40 6 . / 17 9 5 91 8 au, gek, 000 r. tem Ka 0 Br. tter: Tages Sg L einit ais no ged Haltu 100 don 24 50 
E je Sech SE 42 3 1 50 fla Au 1 1 65, Ze 4, 80 We an e.] 2 idd f ie in tter a per eh ? W 
Gi 70 Bag RAR — Be Un! Wer . 9% 15 Ze D Br., pr. o e 3 14, — it. 2. II ort fate Er nen a rk. n, d in 5 75 23 — Sep 
= Pom che — 1 9950 8 / zu Baud * zu 340 ER 195 ber Io Co co Gd. 1 iſch wo Exp 155 ra oh in ) Ma bote ung a 7 * per 
N I WP 127 9 re 2 5 6 75 be 1 bol fill, 04400 K e itta n. Dun äer, erah 3% om Séi inen 00 tige ber t. ne 26 50 — rk, 
d 2 (Se SS, che 8 925 G at a a 0 4 KA bzB Naber fler mil 900 e . 0 [Ba u holl erah ir VAR ` ar pin pe a en te 2723 25 Ma | 
Lg mersch ; ii. 19280 8 reg 1 511 42 4 1460 bo Rü Au Lite e ft, 820950 ie tion ir D be d fa n5 uſt⸗ Zap Wa? hne oa WH 75 2 7,50 WË Ze 
8 K GER De 1 117,80 eg b. 0 6 ` 36,50 bz r. 100 nda emb ugu 12, KE fa l. D goo ptia Aug e Se en no ehr Ki dei Se 20. H Mark 
d 3 Preusi E PR: "4 121 5 bz id — 8 N 5 = bz K E ern Ja. SN bi EN Egy 6, 12 En > Së — 28 Sp Kat 7,3 5085 5 K 
g Z E ah 31,108 ` änt 23 5 EE S Aert Um ée D CH we, ee 9, 05 Sala ZE St Kilogr. er Notiz 5 bis 
5 SE 5 0 5 4 SC e A er icher E Koh abo 3 ou rika 9 3 Oo na Liefe Hals Oé 97 lag⸗ Be oe: Sak 1 50 Ce über 31,7: den | 
2 — . KS o = 22 A 5 IV Bag pr Liv D 1. A d rat me era air pr r⸗ itag 974 11% S ch trap en 3 r 9, 1 r k. lt Sba H 
5 21 = 11 Ki SE SEH EE SE 8 E Geer 1 9 1 a0 80 bi | 
ZE GE me EE 4 1 Sun, 7 000 Së mi SE Wa OR Dir ſe RB 5 5 T bea ae zart, a, me, 
05 Ers 21285 9055 Gan E e H 30 5 ER Li Beats by dach dling € 930 SC et: 8 5 Nek 50 ae nn 1 ize täts 
2 5 — kn. 10 br Kro SER Ep 130 1 ba ab er lean 90 Br Ern ling 1 EU? Me igend. Lei in 0 Ma e, er 60 Rilver. 8.50 We 
ER de äiser 10 Kai — 5 4 37123 mf Am Or ir 2 5 id D ſton ige .] da Y, Le 730 rag oth SE ilog 28, rk, iverſi | 
E 5 ONE e Gg 6 0%, 365 . u . L b4, a fair m ittag 9, 1e e ſte tie fter 01 uch 73 e St 7 5 Kil K ein a Wi 
oi ei rge 2144, Se E SACH 4 10) SEA Dë Feſ {dd era ood 4 low 2 mitt 10, le eiſe ou SL dé ohn inell, te 100 die) M Un 
SE E 144% E Gi 11943 ba MN oll ie ter | ar WC dub en ſtpl ruf %. Ra cto en gel ef er! er 0 10.— igl. 6 U. 
N Old RS Wiën: Mag ir Li / V E ir D 8% SC un D a 175 Zoch d Schlu Yu. d oße en er⸗ kuch n n Did H N 11 R 1 köni rg. 0 4 
Bu re 2 R te. nn NA 1 0 4 ee D ba Le ir nich ung ugu ried 10, 4 „ 99. S 268 nleih 1800 a d 47 ame ee EN der Mo ée | 
nm e Ges nu SN Salt, te, ag 195 mp a CR a äer Bio ne Breslau e 
ne Cert 101 bes. Obe Ge 8 40 4% VE Mie er, Ae DG 8 Zu 3 Amie 18 1 4,50. K per the iger 28 en⸗ au res 0 U. 5 
ee Lende Gë ver Lë 9 1 11 7 emb E vi it Ro 7 ger Pr An E co 4, beißen ißer mo 1 2025 ogge en Br SC | LPL 
Ger — the 4% vn b 2 Se 43 8 4 1 75 bz& Sept an lor e, Mera "03. Ko 1 due r lo We icht weng Lin Mart R tung zu "Abos 1568. 1% 2 
Do warte Ga 10 % een s. "Bahn 8 9. 4 1430 bad Län ton 9 7 t 4,18 ch TN. afer OU ew t. ch L ne = ch rte nn 75570 W. en. 
an Ge Ger 05 Pard 4 24 D 1150 2 er Clay SA éi % d'B 9 a 7 M 335 Ma ba a 5 SL N L 75 
bid. 4 en 10450 b. GE 2794 9˙4 d Sch Wat r C cops Prin Au bet 250 ) are 150. d 0 Pfd. 8 ſte Sept 7⁵ SCH Beo ernw 2 Uu. WE, Ct. bed. 1 Ce 
d Dr F. yp-B. Ze 4% un ba See 2 d * E B 2 ana An 31 er Uh co See E 958 pr. Re eh; che St chm. SC Ee 61 p 3 8 + Cm 
4 SCH * 41800 5 CG Sen 2 4 11 5 Monate is 3 Machen n lo at 200 50. 00, Dag 50. 27, Ma gif Na erf W. gen .— 
K e t-B CH Se Rh EE . A tlen. 3 1 Ae Per ihe 0 one r. TG fd. 142, 76, Spir 47, 8,50 olo el 92 8 Mor: E: ar 
ee der 35 03 bz Rhein. Eis 3 . its Ar W Pe 3 do. Sc, N 3. GH tl S hr er 
ündbr. kzb. Se ie 0 pg e 0 1 on ee Yale " uf, 50, co 2 wel D 70 55 * ahja flau. e =; be pCt. Tu en ſchri etzte 
er eg rd. 5 1075 bz& EE A Véi Ten 1 156 Sint 9 Aug Bub) Io m. 5 ptbr ge 170, Fru len ter M ſt 1. SC? Es 40 2 8 Em eber m ach 
Va * "e 1025 o Sch üringer D m-Pr . Sch 8 t. SC Zë loc r Se 30 ew. pr. * ugu See 22 NW. 3 Cam 6 iefer Ue A ré Nie 
ao. eh: — * Thüringer es Las Y Lin pn u en bas 185.75 pe age 900 A SCH? eg 
AN Dee SÉ 9816 55 ars ee Kb SS 1 uba rs Wei at gu De fd. er rk 00, r. „ Lufiw d ug b —— SS te zu St. d 
— — En ndb: 48 109.10 bz W. engt D 0 5 39, 0 Oe Eiſe ete ), inſa Au ve 1: 2 P tob ma 188, 1 0 Luster d g- As 2 O Lg D bon dE 
ab. th. re 5 1 5.76 ba en itze Séi 0 0 8 721 bz keck: Le 1. un uſt pr. 2000 Oe ide t 00, r. 14 ` Luft Wal un . V .. d.] sl ilu traße d eifr it ein e 
UE „Br "Em. 5 10280 Se 0 0 5 re 5 00. r en Au cht, r. tbr. tre ich Se tbr. LC unſt ättig 8 ſtan en itthei S un ſo rm ST 
Hyp Hyp Ems 10; LI . — 2 2 34, Dë: loco 41, sber SW D 5 Sep Ge 5 1 loc De a ! 2 3 ſer ädch Mi der erflog um lche St 
ER hn 40 6 9250 Be Be 27 30 ir 74,50 25 oco Önig 155 co Breite pr. [ 005 fo. ber ven au Du dv. Höher: af M de n war we ine ten. und 
rom bräm) vil, — E 343% > 35 etb I ER eg d 5,50 Uhr. EE 1 { kt. in a ES en Igen uſe jung trug, kle tfa eit hre 
ac, Pram Gas A Sec e 2 8 * 3 6 09,5 bz äft andiſcher iße 5, 2 3 20 ft, 1 ich 00. ark! ` zu, der g. ng fo Ha Ze u er daß en Arb a 2 
otl „do. mil 2 * — b al Bel EE ka 5 fr. x d W di Me 4 e 2000 9 fe Arohe ew 5„0 em hig KR e 2. Au u D. es H x apı 8, 1 ? V D 
6 Pfr ur A8 7,50 mn 4 65 5 en SCH län % chm ; laſi en pr of ollg 18 id ru W rm 2. es itte in Je erf 7 e et nz cha S 
do. Bei, 40. Am 7 8 o Sei h-P Ban 3% 425 20 b bz 150 in 00. 100 Na pr bo o — P bis trei fer Wa u, ein Bla er e en; ifen üdte ittche D wa H ein 
5 3 GR GER SE 4 9 32,30 jer 128, co ft ter um SC Ge Ha if: a die 
E ef, gd — Na a — 8 za, 8 5 Ha 3 locı d il Th ter 50, ug 4 sit U t. Schli 4 Br ächtn ri ew vor d Cudlich te fr in e r de D 
? in! i 0 So b 4 02; ag 1 55 Ib. 6 1% 5 \ctb ter ön Au n 3, u LI 20004 n. der S bez ac Pa: B me n P rau d bi bo ei. td u 
Ne t. Let Bd E 4 Ve: N Së 3 8 d De Li Sch 15 boch bn 19 r. ch NV co Mi än 2 . a 
| Ges GE 14700 85 tpr. TS 2 100 2 nen hoch ct. 1 lo 30 ber kt. 35 tbr. Ve buch el, 10 Lei 1 5 rm d ebe éi L fü 4 
GE E séi — Po. Cem BER 21 8 ette Wi 00, en Gd o dek? un rau V SE Door St ibm a E ech in en E Geh N. des 
` em Za Kae en Ed wie? 47 * DIN Da 53 Saen er fd. oer oll 4 en mm Aug AR icht) ieſer ta im 1 7 tigt ih ehr iſt vi be g t Her er en 
Se Bod anne nds. 8 rbk EE Pap 1 11950 ſa bis Sept a ch w d. tags Rogg leu pr. 574 KI > un Ran 15 befe da 3 7 ch ſehe, cht klei n ih Lef: L 
idd, ilberp Fo 80 55,7 er -& nk 2 $ 848 8 enk r. 2 eiß P mit t oC 35 ußb 7 So m ußte, da (8 nd de ich ir 1 * i arie er F 1 voge 
Ké Bb Ische: DAN Ken Get 14 2: | 8086 93, icht in 12 e 2000 ach dert. Pe Neem ber al 15, eine w rkte, Ha tern por m 58 Ae die at, d véi ien den 
- d Wen 3,10 W Sé 17, b Bech 1 00, ich te 360. r. t, N an [ "u cem S ber and eme den gen ütte i De 1 ii fängt, 14 We wer es 
ee fänd Sp od and.6. dt. 87 2 an kO, 165, ER guf inver a 3. Dh ] cto ing m n b m fan I, mei t habe, ihn 0 Nr. ieſes Ka er de = 
2 5 u, Kë Re S Eu A u 8 ine icht Hafı Au u 00 57 be stemm, r. dle hung Mrabt u ab rb es, dë Hei GE den Le en N. N. 
6 el 5 . Oe —— lei wi wé izen chm N ptem le D ienz og Dra öpf en elle De, igen, ine nor ude Ber ER 455 hrt 
e dÄ Ziehun Be 1765 2 1 0 3 Zoll 71,00. 40 We Na loc Se tro 90, Seri Leg, Ié fol Sau Ze 0 lle Ho fies Gen 3 Lu Gen ern 
h 5 E en SA ? bz Ang een VW 1 7 0 H 600 2 0 71, eich. ft, ib, r. e 14, n a 2 7, Ge ielt i Ein luß en] liebe St. en n iz. anz es t dem 
RER en 72 233 90 bat Berl. Han IId ank 4 4 4 1010 G 18 tw icht. t. ugu we ze p [ r bte er 207, 5087 D H e H 8 DH au D r 8 Leb n u otiz ſe 9 ed elt, a zu 
. Ni KE * et bz erl. 5 — e 0 GN 10240 6 Kara te A 57% Br ene eha e 4, 20, en Nee 5 En ad be laden; . In die e ufe 
4 1 8 SC 18885 570 E H 2a 18920 luß E 8 7 ittag ptem tig den et an 80: ſon ud in eg ch bi uß, en inzig Zonen Rec nte mie infä Wien 
OM E hb EA 20 nn A Ba 31 7 4 Bo Sch beh en, tes, d. m Ge Ku en 17 3 997, Du Me D ch aare ein an ei da er lega trö i Ei B t⸗ | 
Gi . eier, e DU Be Br E A as 4 4 gët S te erp ir d ach d te Ko 893, 7 a nd, J Lë w die iß Za d el H bet en. ach 
? Se EE Je? Sch Be Bee e 3 97 6 20 Ke de Aer ER 2 1 30, N, dire i. del Wei 8 ichtn 1 N halber da ne Beim 
5 d N cb / Woran rh n 55, 729 "ls e Ze ge fin da H Par rfa Gebi ga a Ibe weg e V 
d do, ER d — 11 ei ae Se 10. CH 45 Kë 2 icht.) . 9614 7 ver i de 9 1704 En 70. 2 VE r 10 iheit Er des 8, 1 e e m Die n sha be gen 
Gi Zi u 1 — ga 7, 4 22 erich e 85 Br 14 Un e ind 9, 54, 7139, 90 ienzie 177, Nr. Frei n. er 52 908 So n ei de r arme and die eflo 
EE ERC „14 um bz& SE 5 208 4 5 b Br., 5% ite loc an it. ſe 1589 6940 371, ami Nr. auf lr. he at er wen au 5 Kat { zug 
SES ae. 10260 ba seen SC Ge Ca NL 92 520 She WC ber eier Y auf lr. I; is? 7 dat: ſein, dung rden de nd EN er en 
Bee SE 10200 gc? SE 2 |7 ` KS SC Decem 3 Wel 4202 698, 8, ve 5 ri einen rer ie ſcht Erfin bero A ufen IT ark. 
. 188516 CR e \ KEE 12 H 4 8 8 dard De ig, e 10 42 7 9517 7 T 48023 je Nrn. 780. SH, rer le, Ge au äch u ſeh N. en, verka iga RES | 
re Haas? . SN 72 6 De B. An 11.42 5 4 125 D o Stan opbr. weich 22, 077, 6587, 9 GER 83 die 177, We wah en ſchi wa Verm di SCH u Ü 9 25 en 
rain L 8 and ws E k. 5 8 P wä o N nid 50 62 4 93, 988, te 64, er 779, Bu it ehr olg igen SSES b © a- „en acket 
Po! eri nie nieihe 6 67 do, Ce Beh 6 8 4 13 pr. rau E 1739097 63 2, 88 eu elen r. 807, "ihr, der 313, m ef ie 15 . ch dazu mm m Kä ft bart. S 
mz An Anleihe 7135 0 BEL 0 Dh A en B unſe Ge 6309, 932, ch fi N 64, 1 9137 8, abe te br bm "a nde Sit d 75, Mi Ba i⸗ 
É ef ch Ge dE Wee Saal Et Ge GH 3068 630% 8 i de Nie. un 4, fi 766, iehun 13 145 ich J. we verw lie 1 lav ren A 9 l: Ori 
e Obi. Je 63,73 Wë SIE, ga 4 106,25 o er B 2 8,3 54, Se ienzie 6, 22, 188, ſch 1. den ßlich n D ten I Se f Nille — 2 k. 
. is |6 l Sc 51 7 1 Sai Gët. ? 8688 a ft. thei ie e = 2, 5 Nr 304% CS Sim lie e ren We. ilfe igar Gs an, 
» ei GE — E se 2 ei " Verein er 5 5 A 2 2 — Ki w 18, 6051, 86 Augu GE je 2 77, ten 0150, 214 ” 3 15, e S men hr nita det A ia di in D ig Mi ark 60 
Ka Ba Sg 0. Geh zë 92 Ar Ce 5840 163, 1. 10 uf di Ge oe? WC 3024, 39 e eg 1 A fin SS 3 ae br 
g e . Bie 5 SE FR 34 8 o 5346 8 tg, e len 7 1000 tige ien 1004, an 3813, 4838, ach vo dein Str 3 chte 50 ht zm 3,40 8 fe R 
LV Sek Si en. SL GE 34% 3 4 — =. 8318, bu er er. e 177, 129, ſta 0 991 3 11, 5629, einer fü des ch E u 27 2 vo 33, al geld 
1 T 9.5 enz ki jehu -Acti ae Ban 5 0 4 GA am den f hlr. 6 967, ute de 7, 6 815, 3791, 48 5 80, niß i 9 ich anna en 30, erirt nco 500 
Es . — äts RE 5 5 — 40. 4 SA 4 Si SZ, 000 * 44 29, he [gen EE „ 2 7 5602, 63 53, ni iſetzun rich nde Hay liſte igarr ar offe Fra n 1] 
5 Finnische I erf 80 Sie AE 2 4 9750 bz SE EE 4 625 6328, 7163, Beiſe ein 7 de ſtatt. a 0 Mille ei Ne 2 
Türken 3 SI ba Magdebur ds-B d? s 1 97,50 ba an E Ve 4,82 Bei SE 2008, 3910 748, 9 44, ie 3 M. 4 u fe al N J dee I. 2 
Tür Denk Ye 40 03.10 Ae u. ep DI 9 5 4 17,00 8⁰ 847; f 31, 6 it. wu 79 79, 273 "35 1, 4 80, 6304, 71 68 Be 4. d. eu 4 chho hoch, Re ar-C Äer ntna e nit 
n Ser Viel 10 — ee 07 27 4 5 5 64, au 431, lugu ihe 727, 177 7 98, 4731, 530 0 137, Nr. 8. CT m ie? 11 Bli d ugs d 6 dun eide Ka ö 
— v. 8 MA: 92 b B SA Bank Go 6 8 4 12 3 elen 419, 1. At RH 47 266 7 369, 6270, 7 uf gie ich a mi en "on 2 un uſen 
5 0 8 Ge: 5 70 SE 6 a SC fi Aten 6 16 28, 494, dE 55 06, 098, ca. 1000 eri ni Nach irt 1 bea n Hr Lé 
Sg Nor 3 4 92 = Bi 5 4 9260 o 408, ot ami 2 1518 26, 3 r 00 g 1055 7 7. 1 er form ib e e ndır Fra hio D 
55 bee 1 — — ER “re. 9 eh ja 0820 SI e Sc 477, en 6194, 7052, 18 E di x olaiſtra dd D EC 55 fir 
reg it &. D. 4 — = Zoch ‚Or den 10 5 4 EA ſter 3 11402 25 2, 3 42, 5089, 61 3, 2, ie 5 ute dem Su la pr ei 8 — a tie 
j — 1106. Ei Prä 1 3 —. EC 5 A — kare KOCH 478, 342 gi 46 L: 1, 704 bon Ser Nr. a er auf Ba tep en Ki e t E: Ge 
C Ber do. ib, 9 Hi 91 6 KS Pr, Goal ech Denk - 8 4 Dé 393, 2304 3855 4456, GC 5 6, effer der 3087, 9 die f mem ame A H Gar ührt n⸗ 
dan Fre = 6.4 89,50 ba — SE 6 261 4 64, 2394 3 19. 998, 6077, 70 Hr 36 rie itterun ; te fü Ein au So: E ef A 
d lau 20 Biel . mer nk DS % 2% Za 326, 44 40 7 997, gr. Se 71. itte Ber er au ver en, ell eu m iger sg den Art 
we? 5 204% dE 6 2 E 3 ERR 99 S 30, 493 D 95. géi eet, , SE Labels 0 eck ce jährig e fen e 
5 40. do. Ka, a RE ech GC : tion, 8 be 3087, 44 0 5905 6981, 74 el d Ar! 36 Ser Die Art Wale le it. Se ja 5 fest jede olz 
do. SS SÉ 95,75 Sc üringe vk ba, 38 4150, 4930, 8810 355, en e ET CW 11 5 5 tey MÉ D lang Wen Ahe 9 ] 
H do, zc, 3 Weimar. ma Lia — fr. H — 4 1, 765, Se 73 ung 1150 97 rich ige el N 1 Ge ſatz S ſau nke ter ew ine ng pe, 954 
N 4 ` Oebt 9,40 —— ab 0 * en nr 635 e ie CB. 11 1. $ be ünſti 1 e E 18 ch as den Bla un n g ch iltirn pap [ 
"Minden — wl = wi > An, — = 9530 zf SC 7277 ewin erie 5, N ne 9 re ep Gei Lat c fil i wer e teppe. n iſen ture dur Ba 
Li egen 285 an, Jay, at? — 0 Ss Di Dé 8 6534, 72 r H 5 der ie 480: du an Bun tr giebt b WE ſſer D Lage? u re endächer DI 
j 1 d be ae 97; DC 0 2 34, 195, | 0 Eh füg V be Kün of s H Rep da a S 
do ten 52 * e, 0 D 55 B 7 Bei ie der Se KE ich weich ege rei ich iter as en eit D en iſen em be 
) CH — N as er mba — A 1 0 eri Nr der ſt. gle res D d E n ſi Toi tw 0 ie w ee 
" 80 A ne Sr H 25 10 Ma to BU, fr, 8 E f 7 u zu fe F e im ßte e gr i llig a d 5 vo 
. 1. Ser 905 Ber Gees SE 75 * ST 7 Vë ug a un en ni H u b nd er bi llt, n au 
I ‚Hal bene II. WP we. Be Pr DS b. 0 — fr, 7 5 tr. 1. A d D ng dief we f a rm n fest u 6 P rt. lber eſte K u ée er [ c. 
i ST E Sech 80 bz — be: 2 9 SE d De 6, 9 t un Ha ute mer aufe aße fe tro beſſe ge ſt⸗ zu erg in irt, La age 
V e SC 8 cf 93.35 bz * Je = 3516, SC uch Stim pie be be Ke erm öl hat ge 1115 ert, ugu en D A fern ets a 
1 N. ke u — 45 93.35 ere Bank. H — $ E We behau D ehalten, inig ren eig bli ford er A Wo erd rtig CR con lt ft er, 
40. a ER 4 01.50 6 e Sue ain Gë Wa: nd 220 N a n EIN S ü 101 e, D M. Hr, hr d fe ap d d hä The 
1 S/ 2 e Geck: GE 0 Papiert un Si trüb n, d Auch he Wee SS be e ni alitä 0 190% 2 9 un re Be un ier, 
ig 855295 I Si. Su trie-Paı 4 11055 liegen el E) ggen bö 8 Fast ZA) 80 pro älte da en pap 
\ r do. E ar Ié 10. ‚10 B Pr. Wee Qu ei? 0 4 a ba m ine. RN Lech kn im i na 85— 191 decem M. uer ich mm eck 
do. u 4 TB B B Pr. Bk. Ve 7 0 4 4 58 u emt — w inn rmi ſich ch 1 ßt I 0 1 90— A a fir no D 
905 FR 5 18 Ver. eg ND 1 Te en. en Beg Te ten fi la gu 1 50 M. — 5 übe nt, 
3 do. "Yon be INS ben S 9 4 . Tagge im nat, DEER Ch 157 pe 140 In ie bez, S 
NW do. vo) —.— a N o es 5% 0 fr, 24,90, en nur o m fer 000 fun! ro 1 uli Oe (GL loco b Ka H ung com 
= do Lon 181 se) 04,50 Be Bee 8 120% ar Berufe, e.ge H SE 94 a n SÉ Ze ` Weck bie 
Ks 2 do. Mon Ze d = D. Rei h. M ten 0 A 7 B fer Verl d ahm 220 on D D ke SEL M ü t m 154 
v DI do. SE 5 u do. dl. Cam . 5 18 4 3 Ha L on ufn 180— bez Ke % R 14 ie ugu epte — 
Ee"? e do. — 0. md 5 0 — om Is 20 "8.40 ahlt g db A M. er 1 200% 43.— de li⸗ EK? 
K * 1. Fe 1135 9 3 Co en H 30 ba 30 un are a Ges 193.— ai aert 3, Ju per 15 
8 do. wi SE gr ant er WÉI: 20 0 die Wa SG Ju Bann Ee: 17 75 ec Ee 
B do. 0. I: 125% ad? Wes 1 gw 23 die Wei 5 M. mber ih t, ahn € ai bei bem 
do, N e E e e 2 | GH ; 8 öde er rei rder ® We ere 
15 er D 15 — OF * 1 8 1 — SE 
eech 5 ER B Ge 77 ID ‘ 22 5 = 8 Ae H Ge 
9 Eise e —— de Dort, goe, kel 1 87 Se e Lë tr. ach er ni⸗ M. bez, 
` e W. * dia 2 Kön ne oke 0 6 EUR 40 B 9 ae n diſch u ? 
Behles dell, Së? 10 d GE 2 6 d 14 G 1800 4 KAS wien 954 M 
Se? e Oh Marien ieee 0 zm 1000. 1 8h 150% 
8 dr = W. Ball e 5050 G O8e nhi — t. — "Ja — ine / Lë EES 
SE E 25 S E e 7 SE 157 Yin 
Pr 0 rb 2 7 Se V itz. ag 0 5 er 
u m. do Lane 0 4 22 
ES - BE ZA, Si 13 0 
. e ki - 4 * — b. 77.50 B 
Var, One a d 3 SE 35 1 1150 
,. 0. SR fr, 55 35 Be 2 DE . SAH 
K ` do. Kë Gen = 1 — 2287 Gr Br 9 8 ee 2 8 4 
? Ven ëss S 230 — — D — 5 - 43 
Ae . 5 230 ba Br Huhn 47 4 
Ma Fe ns P 90 nee 4 
Kro Su e H 10 SENT 8975 
e. SE Sr, 5 
3 ‚wien i . Is EN w 
-W dér 
GH „ 
Den Se 
. do. con a 
"eben 
mbard Zins 
ba; 
Lom 
sch 


b 
ie Sg 
Con k. 1 | 
8: e N ! 
10 raß ie 
87 80 u Breslai. d' 
ei Bahn in Ei 
. cd ıi3 
Wer ich, 5. 5. S. 
aile E 
1 rl tlich 
B RT 
iat Ca daß, Barth 
e n eu 
d Kei ch vo \ on G 
Ju Lët PEN 
1 e D GG 
EE E 55 1 
be E? r gie br Sep ö 
oer Dep iſche bur ja r S f 
8 E di 
S E SE Vë 
1537 alt a Kc Ba 
= 10, Du d 9199 Bull 5 
28 Eileen 77 per * 
0 = 180 1 7 
Zu S 1 5 2 
richten les 
1 KE | 
d ST 1 Kä 
un r. B Uhr A bn g 
E 3 SC bah H 
e Wo ad Wi 
wl > Se 148% 
grap 1. ug SH 
Tele OR, 
M W 5 
rt 5 Sr f 
Beate Bo 
SN 
SS 
Wech 


D 


